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Erſte Seilage zu Kr. 401 der Sreskauer Zeitung. Breitag, ben 29. Augufl 1875. 


(Sorijegung.) 5 j und der Oberbürgermeiſter behält ſich vor, an den Berathungen derſel ben 
: wonach Niemand fie wie eine todte Sache, als Eigenthum, einem | teilzunehmen. 

pochen / einer Familie, einem Menſchen abtreten kann, welcher unter dem Magiſtrat erſucht die Verſammlung, dem Vorſchlage beizutreten und 
je nde fie zu retten, ſie zu Grunde richtet! Möge das öffentliche Ge⸗ einige Mitglieder in die reſp. Commiſſion zu wäbten. 
| N nit jeder feiner Stimmen ausrufen daß Alles, was geihäbe, um die Die Verſammlung tritt dem Vorſchlage des Magistrats bei und ernennt 5 h 
viſen einem Einzigen zu opfern, ein Staatsstreich wäre, etwas Ungiltiges, ihrerſeits die Stadtperordneten Rogge, Studt, Laßwitz, Riemann, zur Kenninißnahme und Nachachtung zugeferligt worden und hat auch 
Motion pie Ueberlieferungen unſeres Staatsrechts und des parlamentari: Schierer und Bilſtein zu Mitalteder der qu. Commiſſion. ; 


A h 1 3 g 0 D h dieſer befohlen, daß am Sedantage ſämmtliche Bureaus geſchloſſen und 
wogegen ller Völker proteſtiren! Dieſe jedem Franzoſen in Fleiſch und Nachdem die Verſammlung hierauf eine große Anzahl von Wahlen zu f = 
ſche abergesangenen Wahrheiten ſollen unſer Bollwerk gegen Liſt und Ge⸗ ſtädtiſchen Ehrenämtern vollzogen, gelangt das Schreiben des Herrn alle für dieſen Tag anberaumten Termine unabgehalten ede 1 
Blut in. Die ganze Welt ſteht hier auf unſere Seite, wir rufen ſie gegen Ober bürgermeiſters v. Forckenbeck, betreffend feine Ernennung zum — Im Intexeſſe einer einheitlichen Feier dieſes deuiſchen Ge enktage 
walt ſe biderſacher zum Zeugen an. Frankreich kounte am 2. December Mitgliede des königlichen Gerichtshofes für kirchliche Angelegen⸗ wäre zu wünſchen, daß alle übrigen hieſigen Behörden dieſem Beiſpfele 
zue s Eiſen niedergeworfen, es kann aber nicht durch einen Rednerkniff | beiten zur Erledigung. Dieſes Schreiben vom 4. Juli c. in welchem folgen möchten. | 
A Urne u Scheu wa re da bereue i Ticht das puh ee e AN ee en lilthelung b ** [Meber die dies jabeige Herbftübung ber 9. Dinifion] er 
1 ibm au ritt und Tritt. Das genügt. wird die Repu zeigt, kam ne nlage in der Sitzung vom 10. Juli c. zur Mittheilung 5 u itthei : beginnt am 
e 1 5 und zeiten, um ſich ſelbſt zu vertheidigen und zu reiten. Ich und wurde auf Vorſchlag des ſtellvertretenden Vorſitzenden der Verſamm⸗ 6. Selene bel Bictenbrüc cheat Hunzlau) vi det am 8. und 
Bere en Theil babe die Gllaberei und den weißen Schrecken unter der lung der Wahl: und Verfaſſungs⸗Commiſſion zur Begutachtung überwieſen. 9. in weſtlicher Richtung bis etwa zur Tauberkränke vor, am II. wird es 
ion erlebt, Ich kenne fie aus eigener Erfahrung und will fie nicht Dieſe Commiſſion empfiehlt nunmebr: von dem Schreiben des Herrn Ober⸗ bei Hennersdorf, am 12. um Lauban und am 13. an der Straße Lau⸗ 
; weites Mal über mich ergeben laſſen. Ich fühle mich nicht zum Sklaven Bürgermeiſters Kenntniß zu nehmen, welchem Vorſchlage die Verſammlung ban⸗Görlitz ſtatffinden. Die ganze Dibifion wird am 11. September in 
an e Das iſt auch der Ruf Frankreichs für Alle, die es hören wollen, ohne Discuſſion beitritt. — Weiter gelangt zur Erledigung 5 2 Det 8 weſtlich und öſtlich von Lauban bivouakiren und find dieſer⸗ 
ren. achements weſtlich n n bivouakiren und ji 0 
lager, 23. Auguſt 1878. \ Aufhebung der Mahl: und Schlachtſteuer. Berglih ver sub palb die Orfßgerichte. von Bertelsdorf, Wingendorf, Holjkirch, Kerzborf, 
Edgar Quinet, Abgeordneter der Seine. 12 unſers Vorberichts in Nr. 373 d. Zig, hierfür mitgetheilten 2 Anträge, Ober⸗ und Nieder⸗Lichtenau, Geibsdorf und Schreibersdorf aufgefordert wor⸗ 
gut Kriegsbereitſchaft.] Die „Paſrie“ enthält folgende] beuerken wir, daß der zweite Autrag nicht, wie es ſcheinen könnte, eine den, zur Inſtandſetzung der Brunnen und wo leine Teiche oder fonitige 
Hung: „Die Frage betreffs der Feldkanone, welche ſich unge⸗ olge des erſten Antrages i, und mit der Aufhebung der Mable und] Tränken vorhanden find, zur Bereithaltung von Rinnen oder Trögen zum 
Mllhe ö chlachiſteuer in keinem inneren Zuſammenbange ſtebt. Derſelbe iſt viel: | Tränken der Pferde die nötbigen Vorkehrungen zeitig zu treffen. Auch ind 
ofen Verſuche zu Trouville zu verewigen drohte, iſt, wie h I Pf hig brungen zeitig 3 uch 
act der Fam 3 e e e] medr eine Folge des mit dem 1. Januar 1874 für bie Staats⸗Einkommen⸗ durch die Ortsbehörven derjenigen Oriſchaften, auf deren Fluren voraus⸗ 
g versichert, auf ganz unerwartete Weiſe in der letzten Sitzung ſteuer bereits in Kraft tretenden Geſetzes vom 23 Mai 1873 wegen Abän⸗ 6 erirt werden wird, die i 5 
un zeſetzes Rat \ ſichtlich manöverirt werden wird, Grundſtücksbeſitzer alsbald in Kennt 
deb Ktiegsraths gelöſt worden. Da der Marnſchall⸗Präſtdent gefragt Klaſſen 11 ü een Ente menten 2905 1115 Siehe r ez niß zu feben und ie worden, diejenigen Felder, deren Betreten durch 
- a # inkor uer. . . 0 * 1 1 b 1 
helle, wie 8 vs 10 be eh de dig 16 8 1 mann die Vorſchläge des Magiſtrats motivirt und Stadtv. v. Görtz die⸗ (egewiſcr) deutlich nen erutſachen würde, durch Strohwiſche 
ponkte der Maxrineattillerie⸗Oberſt Malllatd, der ein neues Shſtem ſelben noch als beſonders angemeſſen empfohlen hat, weist Oberbürger⸗ „Durch die Umgeſtaltung der Kreis⸗ und Communal⸗ 
ruch nehmen würden. i denbed in: Anfrage des Stadiv. Burghart darauf ar 8 8 5 
ſunden, daß die Verſuche ein Jahr in Anspruch meiſter v. Forckenbeck auf ein: Aufrag adiv. 9 (de d Kreibord berb 
(Er Si fa, md Sa mel ß Ha: Der ehe Bora 
N 5 ab als Staatsſteuer aufgehoben werde, es dagegen den Communen je- \ . 8 enr⸗ 
„und wenn 15 Kerne nn enen ee b e doch dann freigeſtellt bleibe, die Schlachtſteuer noch weiter fort zu erheben, hat demzufolge an alle Geiſtlichen und Gemeinde⸗Kirchenräthe eine Auf⸗ 
an 0 ſchlecteſen Kanonen von Europa haben. Dieſes darf ging d gra F in Jean ch fen d d d de forderung erlaſſen, ſich an der Bildung des Gemeinde⸗Vorſtandes und 
ren N 2 giſtra te Frage, ob dies in Breslau geſchehen ſolle, er welche z. Z. no er⸗ 
0 fein!“ Und ſich an den Oberſten Reſſye wendend, fügte er hin⸗ handlungen innerhalb der ſtädtiſchen Behörden ſchweben, in keiner Weile präſu⸗ der Kreis Verfaſſung 6. B. durch Wahl x.) zu et 
15 Wie viel Kanonen können Sie mir liefern?“ „Zwei Batterien dicirt werde. Gtabtb. Fromberg wünſcht Auskunft, ob durch den neu an⸗ „ Andauernde Abnahme der Theologen.] Im gegen⸗ 
zu: , „, „Wie verſtehen Sie dieſes?“ „Ich will damit fagen zunehmenden Tarif eine Erhöhung der Einnahmen der Stadt eintrete. Ober⸗ wärtigen Sommer⸗Semeſter find auf den Unioerſitäten Berlin, Bonn, 
in het 15 zwei Wochen nur die Geſpanne zu ſenden braucht, um f e . ee et daß Radien i ngen des 10 Breslau, Halle, Greifswald und Königsberg zuſammen 543 Theologen 
man jede 9 \ ’ etzeb in Bezug auf da aatdeiniommen allerdings an eine, wenn au N fer: 
Br pollſtändig fertige Batterien abzuholen“. „Wie viel Zeit ge⸗ geringe, Vermehrung deſſelben gedacht worden ſei. Stadtv. v. Görtz hält immatriculirt worden, d. h. 46 weniger als im eee Winter 
wel vollſtändig ; Theol d in Halle immatriculirt word 
g chen Ste, um elne folche Lieferung zu beginnen?“ „Drelſſes file gam unzweifelhaft und noshmendig, daß eine gemifle Grhöbung ber Semeſter. Die meiſten Theologen find in Halle immateiculſrt worden, 
en u 0 es möglich, die Fabrikation zu beſchleunigen?““ „Ja communalen Einnahmen eintreten müſſe und wird in voller Meberzeugung, nämlich 200, dann folgt Berlin mit 157; in Breslau nur 49. 
Nunate ., Iſt 5 mir den Befehl dazu erthellen kann ich daß es ſich fo verhalte, für die Anträge des Magistrats ſtimmen. — Die] [Staatliche Präparanden⸗Anſtalt.] Im Laufe des October wird 
ee Marſchall; wenn Sie mir den Beſebt dak erthellen, ſelben werden demnächſt mit großer Majorität genehmigt. in dem prächtig gelegenen Schmiedeberg die erſte ſtaatliche evangelische 
bier, Te elbſt a — „ ' ewilligungen. Zur Errichtung einer mit de e räparanden⸗Anſtalt in unſerer Probi et werden. Das Schulge 
die, 1 I genie f e Sie 1 1 zu en era, ee werden aa een A berät ei 12 Thlr an genie Schüler inen Ken 
in drei Monaten, n „ } dd ı ; 7 
f 1 miſſions⸗Anträge 4525 Thlr. bewilligt. Auch die beantragten 835 Thlr. zur] Staatsmitleln Unterſtützungen erhalten. Dem Vernehmen nach ſollen zu⸗ 
perde fie abholen laſſen, 15 fie 955 en ul e Air Legung eines Plattenſteges über den Cbriſtophoriplatz werden bewilligt, nächſt zwei Lehrer an der Anſtalt wirken; für den Lehrplan werden die in 
In, 10 N gke e 0 acht ie a Woche abet duc dem RR acdc Ban höͤchſt og e 1 15 len NUR Den 15. 50 10 70 wie 1 
nid die Frage vollſtändig ge . teingebrüde an der auerſtraßen⸗Ecke zu caſſiren und durch eine Thon⸗ gebend fein. eldungen zur Aufnahme nimmt das königliche Provinzial⸗ 
. wir alſo am Ende eined Jahres 4992 Kanonen haben“. röhrenleitung nach dem Haupt⸗Canal zu führen. a k Schul⸗Collegium bis Ende September entgegen. (Schleſ. Schulztg.) 
[Der Biſchof von Angers] der bekanntlich während des Krie: | Für die Bewilligung von 235 Tolr. 14 Sgr. zur Anbringung eines „ [Die Schleſiſche Schulzeitung] if nun vollftändig 
5 Gelübde ablegte, feine Didcefe dem h. Herzen Jeſu Chrifſt] Blißableiters auf dein Stabthaufe, welhe die Gommiffion abyulehnen em wieder in ihr früheres gedeihliches Verhältniß eingetreten. Wie Hexe 
ges das Ge pfiehlt, ſpricht Stadtv. Hainauer ſehr eindringlich mit Rückſicht auf die 
zu weſhen, hat jetzt beſchloſſen, zur Erinnerung an dieſe Weihung eine im Stadſhauſe befindliche ſehr weribvolle und fait unerſetzliche Stadt⸗ F. Kieſel in der neueſten Nr. der Schulzeitung anzeigt, hat derſelbe 
Votio⸗Kuche zu errichten und dieſerhalb eine Subſeriptlon eröffnet. Bibliothek. Auch die Stadtv. Studt, Dr. Elsner, Neugebauer und Dr. Ho: nunmehr wieder ſelhſt die Verantwortung für die Nevaction 
In dem Rundſchreiben, welches dieſerhalb der Biſchof an feine Pfarrer[nigman e eee im ſpenden wird. Der Aale übernommen und iſt „vollſtändig in ſeine frühere Stellung zu dem 
£ ö die denn auch mit ſehr großer Majorität ausgeſprochen wird. Der Ante Blatte eingetreten.“ f 
zichtete, heißt 48: 0 ; ee iffton, der Magiſtrat möge die Blitzableiter auf den ſtädtiſchen ; 9 ; ; 
Ya he anbere In die, Gbhlickt don Seins geen unlerfuhen und oben, in wenge Sehenden aßen 1 Pein o u Helge aun den Sünde Dee 
i , ß, . , >) Der Miareer und Shutsenifor Rohner 
e ß)... &altl/, meiden af a A 
den da die uns umfchlang, obne uns gel deh zu können, ſchöpfen wir „. 319, Sub 2 2-70) 1 n EN So 18 il. N. 578 d. Ztg.] reſignürt bat. 3) Der Pfarrer und Schulteviſor Hoppe in Weitzenroau 
in ber Erinnerung einer fo großen Wobllhat Vertrauen für die Zukunft. a nel N Magistrats auf e Unken aum Se ug e n en e Nein Ant 7 Tanne ke 5 
Die Kirche Saint Madeleine du Saers Coeur“ wird ſich in unſerer Mitte v en Straßenanlagen auſzuerlegende Verpflichtungen betreffen⸗] Br rn tie + Die Voranzon 5 5 i ee 
ie das fihere Zeichen und Pfand des göttlichen Schutzes erheben. ben d ud er Sn miltgelbeilt. Die Commiffton empfehlt 2) Beſtätigt die Vocationen: 1) für den bisherigen Lehrer an der höheren 
Der Biſchof ſelbſt hat für feine Perſon 20,000 Frs. unterſchrieben. ſich in Beaug auf den erſten Punkt für befriedigt zu erklären, b) in Bezug die e obe Ewe oe ieee, Dr. Puch e 
[Der Clerus und die Wiſſenſchaft.] In Lyon tagt gegen⸗ auf den zweiten Punkt aber an dem Eenmiſf e a een 144 ſchaftlichen Lebrern an ver katboliſchen Mitlelſchule für Knaben zu Breslau; 
pötllg die ſelt dem Kriege entftandene Geſellſchaft zur Förderung des Jichrem Stari Stiedz ee ne ben Mag imat eiu ooh] 2) für das Fräulein Clara Schwarz zur Lehrerin einer lebten Klaſſe an 
Wiſſene, unter dem Präfidium des famoſen Hrn. Quatrefages. Dem 0 e i en (And und Monertzitanni als and bel künftigen siner ſtädtiſchen e m nu für Mädchen zu Breslau; 
„Untoers“ iſt dieſe Geſellſchaft ſammt ihrer Deviſe: „Wiſſenſchaft und Veränderungen vorhandener Röhrenleitungen darauf Bedacht zu nehmen, daß 1 7 fe 12 e 0 fa e dn n 2 
Vaterland“, ein Dorn im Auge und es macht feinem Mißmuth in] dieſe Leitungen getheilt und zu beiden Seiten der Straße angebracht werden. lichen Lehrer in Klein⸗Wilkawe, Kreis Trebnitz. — Einen 1 Der Ä 
einem Arilfel von deiitehalb Spalten gründlich Luft. Dem Organ Um die dadurch emſſtehenden Mehrloſten möglicht zu vermindern und im Candidat des höheren Schulamts, Dr. Volkmer, zum ordentlichen Lehrer ö 
deß Herrn Louis Veuillot ſcheint es gar nicht recht zu fein, daß Herr n d ee e e lagen 810 Paul am a 1 . . an l 3) 1 bisberige Glenn . 
h 8 AD tar⸗Schullehrer olz zu Habelſchwert zum Uebungslehrer bei dem kathos⸗ 
Ductos ſolche Leute, welche durch Hrn. Barodet und die „Groleokratle“ bat gegen dieſe Maßnabme gewiſſe Bedenken, welchen Stadtverorzueter Semi im Discipli h 
eingeladen wurden, in Lyons Mauern nicht nur duldet, ſondern ſogar v. Görtz ſich anſchließt, der noch nicht überzeugt iſt, daß man dann ſpäter filters Gommern role Fe As u a 
der Eröffnungsſitzung im Chrenfaale des Stadihauſes beigewohnt und digte Been n e ee de feinen Auen e [Vermächtniſſe.] 1) Der zu Breslau verſtorbene Kaufmann Frſedric 
endiih gar dem Congreß zur Abhaltung ſeiner Sectionfigungen das Studt erachtet die Anträge des Vorredners zwar nicht für neu, bezweifelt e 1 Be n un vent Fuſſucladeule a ee Sifu 
alas Salnt⸗Pierre eingetau . N ichoc deren volle Durchführbarkeit. Stadtv. Neugebauer erklärt ſich na⸗ illi 3 9 
Palals Saint⸗Pi ingeräumt bat. Am bedenklichſten aber kommt] lle Durchführbarkeit. Stadto. N t ebendaſelbſt 200 Thlr. letzwillig zugewendet. 2) Der zu Breslau vollen | 
dem „Unſbers“ die Thatſache vor, daß, als der Congreß, an dem,] mentlich mit Rückſicht auf die verkehrreicheren Straßen für die Schmidt ſchen hene Kaufmann Moritz Lewy hat dem jüdiſch⸗theologiſchen Seminar Fränckel ! 
horribile dietu, auch der Genfer Carl Vogt hin in 170 An ane ahn 1 rend e ge eee dien ion en Thaler in 5 procentigen ſchleſiſchen Boden-Grevit-Pfand- 
nachbarten Oeiſchaft Saluire Ausgrabungen veranſtaltete und babe ’ J m: briefen vermacht. i | 
men werben, : Re ‚ 
in alias Detbengeie in Snae Fiber . , Efkenungen u Käse. Da 
e dieſem frebelhaſten Beginnen beiwohnte. des Reichs⸗Geſetzes vom 22. Juni „betreffend die Gewährung von Bei⸗ b . ' 
liches Verbrechen in den Augen des ultramontanen Artlkelſchrelberz, hilfen an Angebörige der Reſerve und Landwehr, an ihn im Ganzen die Aepfel⸗, Kaſtanlen⸗ ꝛc. Bäume noch während fie ihre Früchte tragen, 9 
der gegen den Schluß feiner Polemik ſich ſogar zu dem Satze verſteigt: Summe bon 33,778 Xhaler als Antheit ber Stad Breslau au dem zu von, nebenbei mit den hönften Blüthen geschmückt find, daß innerhalb 
geg bezeichneten Zweck der Provinz Schleſien überwieſenen Retabliſſementsfendz 5 1 3 den Kei ; K l 5 
| „Ich halte alle Gelehrten, mögen ſie noch fo ehrenwerth bon 388,200 Thlr. gezahlt worden iſt, welche als Darlehne an zuſammen 1321 alter fa 5 19 7 11 lle junge, wee entwickelt haben, f 
und wiſſenſchaftlich gebildet fein, für Eſel, ſobald ſieſ Perſonen gewährt wurden. Die Nückzahlung des größten Theiles dieſer die volltändig genießbar ſein ſollen — iſt bereits gemeldet worden. 
dem Tert der Geneſis widerſprechen.“ Darlehne joll nach den geitoffenen Vereinbarungen vom 2. Januar 1874 ab] Das Vorkommniß aber dürfte neu fein, welches uns ſoeben aus der 
[Die Militärbebörden] nehmen jetzt auch zu außerordentlichen] in halbjährigen Raten mit je dem 10. Theile der Schuld nebſt Zinſen zu Nachbarſchaft Breslau's gemeldet wird. Auf dem Territorium des 
Maßlegeln ihre Zuflucht. So verbot der General Geslin, Platz Comman⸗ 17 pCt. ebenfalls vom 2. Januar 1874 25 11 5 Versen Verwendung Herrn Rittergutsbeſtzers Möcke zu Kl.⸗Tſchanſch, haben ſich näm⸗ 
dayt von Paris, allen Militärs den Beſuch des neben dem Fort Vincennes] der wieder einzuziehenden Summen wird Magiſtrat der Versammlung ſaäter lich in einzelnen Saamen⸗Kapſeln von Zwiebel⸗Saamen⸗Dolden aus den 
gelegenen Café de Paris. Wie es heißt, hatte man dort in der letzten Zeit Vorſchläge machen. — Die Verſammlung nimmt hiervon einfach Kennkniß. Körnern vollſtändige junge Zwiebeln gebildet. Die Saamen⸗ Dolden | 
ſic viel mit Politik beſchäftigt und dies den General beſtimmt, das Café + [Baulig es]. Auf dem der Schleſiſchen Immobllien⸗Actlen⸗ 1 den pielen eirzelßen e Kapsel 
ait dem Interdict zu belegen. Die Vincenner rächten ſich dafür dadurch, 1 1 ligen Küraſſter⸗Reilplä tragen zwiſchen den vielen einzelnen Saamen⸗Kapſeln, ein oder mehrere 
daß fie gestern, wo fie ſiehen Gemeinderäthe zu erwäblen batten, ſechs Ra-] Geſellſchaft gehörigen Terrain der ehemaligen Kürasſter⸗Reiſpaätze hat vollſtändig ausgebildete junge Zwiebeln. — Für Solche, welche ſich füt 
der B En em Parts, 0 1 zuſolge unwiderruflich dieſe eigenthümliche Erſcheinung intereſſtren, liegen ein paar Exemplare 
t Proceß Rane] ſoll dem „Paris⸗Journal“ zufolge unwi 
am 15. Sept. in Angriff genommen werden; der Anklageact iſt bereits fertig. 
(Communiſtiſches.] An der franzöſiſchen Grenze wurden ungefähr 
2000 Photographien mit Beſchlag belegt, welche die Hauptmitglieder der 
neun in a ln darſtellten. Dieſelben kamen aus Bel: 
5 waren für Lyon beſtimmt. 
PPPPPPPPUPP r nn n 


ſich im Laufe dieſes Sommers die regſte Bauthätigkeit entwickelt. Die 
neuangelegten Straßen find vollſändig canalifiet, gepfloſtert, beleuchtet, ſolcher Dolden in der Redaction zur Anſicht aus. Be 
®@* [Stadttheater] Wenn während der vorigen Saiſon hier und da 

Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 28. Auguſt. [Tagesbericht.] 
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RENNEN EHEIRTTTERERTERZESSESTEBIEIIETEENTIBEEEREESSETIIEETE ES — 
bezüglich der Sebanfeler, mittelft Verfügung vom 25. d. M. eröffnet, 
daß am 2. September c. ſämmtliche Bureaus geſchloſſen bleiben und 
der genannte Tag als officieller Feiertag zu betrachten ſei. Dieſe 
Verfügung iſt in Abſchrift dem Stadtgerichts⸗Präſidenten Dr. Dechend 


— 


der Platz für das Muſeum ıplanist. Stattliche Neubauten umgrenzen 
der Wunſch geäußer: worden, die Direction des Stadttheaters wolle das 


den erwähnten Platz, insbeſondere die in einheitlichem Sihl im Par⸗ En 10 e { ' 
äuſerfront des ehemaligen fo übel berüch⸗claſſiſche Schauſpiel cultiviren, jo dürfte das Repertoir der bevorſtehenden : 
terregeſchoß ſich erhebende Häuſerf hemaligen | 0 Saiſon wohl geeignet ſein, dieſem Wunſche gerecht zu werden. Director 
Schwemer beabſichtigt nämlich in dieſem Winter die hervorragenden Werke 
deutſcher und ſpaniſcher Dichter und beſonders die Königs⸗Tragödien und Luſts 
ſpiele Sheakeſpears in würdiger Beſetzung und Ausſtattung zur Darſtellung 0 
zu bringen. In der Oper werden Wagners „Meiſterſinger“, die „Zaubers 
flöte“ und „Prophet“ (glänzend ausgeſtattet) in Scene gehen. Das 
Perſonal, ſowohl der Oper als des Schauſpiels, des Luſtſpiels und der 5 

5 


tigten Mäuſeleiches. Am Mufeumäplage, unweit dee Eſchborn'ſchen 
Villa iſt man ſeit ca. 14 Tagen mit der Erbauung eines neuen 
Telegraphen⸗Hauſes beſchäftigt, welches eine Längenfront von 33 Meter 
und eine Tiefe von 60 Meter erhälf. Das große und umfangreiche 
Gebäude wird aus drei Abthellungen, einem Vorder⸗, einem Mittel: 


5 N und einem Hinierhauſe beſtehen, die ſämmtlich zu Zwecken für die Poſſe find geeignet, das lebbafteſte Intereſſe in Anſpruch zu nehmen und ſo 
105 [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] Die heutige Sitzung er: Telegraphie benutzt werden ſollen. Der ganze Bau iſt Herrn Maurer⸗ 25 m Pubiitun wohl Ki! Ne ne 5 5 


1635 der ſtellvertretende Vorſitzende um 4% Uhr mit einigen Mittheilungen, 
hei 1 wir folgende hervorheben: Magiſtrat erklärt in der Angelegen⸗ 
glichen Auseinanderſetzung mit J. u. A. Aird in Berlin wegen ber an 
1 1 55 Stellen zu flach verlegten Röhren der neuen Waſſerlerleitung und 
ahne des unterbliebenen Cementguſſes um den Hydranten und Schieber⸗ 
Mm gah er den Beſchluß der Verſammlung: die vom Magiſtrat propo⸗ 
Stadt „glei mit den p. p. Aird abzulehnen, nicht dem Intereſſe der 
die Unterſeechend erachte, weil die nothmenbige Folge deſſelden dahin führt, 
Deer einehmer nöthigenfalls im Wege des Proceſſes zur nachträglichen 
Nöbre ung aller nicht mindeſtens 5, unter der Straßenoberfläche verlegten 
Leglereg we zur nachträglichen Herſtellung des Cementverguſſes anzuhalten. 
den Bei würde nutzlos und nicht zweckmäßig, die erſtere Maßregel aber für 
für den Ar des neuen Waſſerwerks und die mitbetroffenen Privatleitungen 

iegend raßenperkehr und die Inſtandhaltung des Straßenpflaſters, jo über⸗ 
und ſich ln, fein, daß Magiſtrat Bedenken trägt, damit vorzugehen 
ſchaſtliche 6 dem Vorſchlage veranlaßt ſieht, die Sache durch eine gemein⸗ 

In der Vomiſſon nochmals erötern zu laſſen. 

Voſſchlage b orgusſetzung des Einverſtändniſſes der Verſammlung mit dieſem 
fein, Rösle Magiſtrat ſeinerſeits die Stabträthe Kaumann, v. Yſſel⸗ 
5 er und Brückner zu Mitgliedern der Commiſſion ernannt 


u [Allarmirung der Feuerwehr.] Die Hauplfeuerwache rückte 
heute Mittag nach dem Hauſe Neue Weltgaſſe Nr. 46, woſelbſt in einer 
Feilenbauer⸗Werlſtatt, die hinter einem Hartofen liegenden Papierſchnitzel 
und wie ſich nach Entfernung derſelben zeigte, auch ſchon die Dielung im 
Brand gerathen waren, ee eee e 
Wohlthätigkeits⸗Concert.] Obgleich das Wei eſt no 
in a 1 5 1 0 beabſichtigt die humoriſtiſche Muſikgeſellſchaft 
„Polniſch Neudörfler“ dennoch ſchon jetzt, zum Zwecke der „ia. 
beſcheerung für arme Kinder“ gleichzeitig aber auch zum Beſten der Ab⸗ 
gebrannten der Sieben hufenerſtraße ein concert zu verauſtalten, deſſen 
Reinertrag dafür Verwendung finden ſoll; daſſelbe wird unter Mitwirkung 
des Muſik⸗Corps des Schleſ. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 6 im „Volke ⸗ 
arten“ ftatifinden und mit Illumingtion, Brillant⸗Feuerwerk und rope 
lischer Beleuchtung verbunden fein. Da dieſe Concerte ſich ſtets großer 
Theilnahme erfreuten, iſt wohl auch diesmal im Hinblick auf den edlen Zweck 
biejelbe zu erwarten. 5 


meiſter Carl Steckel übertragen worden, der denſelben noch in dieſem 
Jahre unter Dach zu bringen gedenkt, obgleich ſich jetzt erſt die Fun⸗ 
damentsmauern bis kaum zur Erdoberfläche erheben. Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach wird die von der Gartenſtraße nach dem Muſeumsplatz 
einmündende Straße mit Genehmfgung der Behörden den Namen 
„Telegraphen⸗Straße“ erhalten, während die vom Freiburger Bahnhof 
und der Siebenhufenerſtraße aus längs dem Kaſernengrundſtück hin⸗ 
führende, die Neue Graupenſtraße durchſchneidende neuangelegte Straße 
mit dem Namen „Freiburger Straße“ benannt werden wird. — Auf 
dem ehemaligen Marſtallgsundſtück in der Schweldnitzerſtraße mit der 
ſchrägen Straßendurchlegung nach der Carſs⸗ reſp. Dorotheenſtraße 
dürfte in wenigen Tagen 105 a A: bis zum e 
ergeſtellt ſein. Auch hier nlage wie Ausführung in jeder Hin⸗ 
Be I er : 1 d f 3 „Zur Jagd.] Die k. Regierung macht bekannt, daß die Jagd 

= [Sedanfeter.] Der Appellatſonsgerichtspräſident Dr. Holz⸗ auf Hafen in dieſem Jahte mit dem 15. September eröffnet wird. 
apfel hat den Räthen und Bureaubeamten des biefigen Appellgerichts, + ([Eiſ enbahnunglücksfall.] Der geſtern Mittag von Oels ab⸗ 


gehende mit zw Locomotipen beſpannte Zug der Breslau⸗Warſchauer Eiſen⸗ 
bahn Nr. 3 hatte das Unglück, daß bei der Einfahrt in den Bahnhof 
Wartenberg in Folge folſcher Weichenſtellung die vordere Maſchine mit 
vollen Achſen enkgleiſte. Durch den Druck, welchen die nachfolgende Ma⸗ 
ſchine nebſt dem Zuge auf die entgleifte Maſchine nun ausübte, wurde der 
Tender vollſtändig eingedrückt und erlitt auch dadurch die zweite Maſchine 

nebſt den vorderen Wagen ganz bedeutende Beſchädigungen. Menſchenleben 
find bei dieſem Unglücksfall nicht zu beklagen, bingegen hat das Fahrperſo⸗ 
nal nur einige leichte Verletzungen davon getragen. Bei den wenigen 
Maſchinen (6 Stück, welche die Breslau⸗Warſchauer Eiſenhahn beſitzt, iſt es 

fraglich, ob der Betrieb nach dieſem Vorfalle nicht auf einige Zeit wird ein⸗ 
geſtellt werden müſſen. 

f e e ee Geſtern Abend um 9 Uhr begab ſich der Ar⸗ 
beiter Robert Beßler aus Görlitz in das im Umbau begriffene Haus der 
Schweidnitzerſtraße Nr. 36, um daſelbſt Arbeit zu ſuchen. Als ihm der 
dortige Polier bedeutete, daß er ſich am andern Tage und nicht zu ſo 
ſpäter Abendzeit um Arbeit bewerben möge, verließ dieſer Menſch das Haus, 
und warf aus Rache eine im Flur ſtehende 6 Centner ſchwere Granitplatte 
um. Die Strafe für dieſe nichtswürdige Handlung ereilte den Böſewicht 
auf der Stelle, denn er gerieth mit dem einen Fuß unter die ſchwere Stein⸗ 
platte, von der ihm dieſe Gliedmaße vollſtändig zerſchmettert wurde. Der 
Verunglückte mußte ſofort nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft werden. 
— Heute Vormittag um 10 Uhr ſtürzte der auf der Schloßſtraße am ehe⸗ 
maligen Dyhbrenfurtb'ſchen Haufe mit Abputz beſchäftigte Maurergeſelle 
Rudnick von der Rüſtung auf das Straßenpflaſter herab, wobei er ſich 
mehrere äußerliche Contuſionen und innere Verletzungen zuzog, und nach 
ſeiner Behauſung gebracht werden mußte. — In Frankfurt a. O. wurden 
vor einigen Tagen am Oderufer die Kleidungsſtücke eines Mannes vorge⸗ 
funden, der allem Anſcheine nach beim Baden ertrunken iſt. Die Sachen 
beſtehen aus einem blauen Tuchrock, dergleichen Weite, grauen Beinkleidern 
und verſchiedenen Wäſcheſtücken, die ſämmtlich mit V. M. gezeichnet ſind. 
Der Vermißte, deſſen Leiche bis jetzt noch nicht aufgefunden worden iſt, war 
möglicherweiſe aus Breslau, da ſich in feinen Taſchen ein Zettel mit dem 
Namen „V. Mohor“ und ein Eiſenbahnbillet 3. Klaſſe giltig zur Fahrt von 
Breslau bis Frankfurt a O. und zurück, befand. Die hieſige Polſzeibehörde 
iſt mit der Ermittelung dieſer Angelegenheit betraut worden. 


+ [Selbftmord.] Der auf der Palmſtraße Nr. 3 wohnhafte, 50 Jahr 


alte Poſtſchaffner Auguſt Ludwig bat ſich heute früh in ſeiner Wohnſtube 
mittelſt eines mit Waſſer geladenen Terzerols in den Mund geſchoſſen, we⸗ 
durch ſein augenblicklicher Tod erfolgte. Als die Hausbewohner in Folge 
des Knalles in die Wohnung draugen, fand man den Entſeelten mit zer⸗ 
ſchmettertem Kopfe in ſitzender Stellung auf ſeinem Bette vor, während das 
Gehirn zu feinen Füßen lag. Der Verſtorbene, ein rechtſchaffener und 
gewiſſenhaſter Beamter, litt ſeit dem vor Jahresfriſt erfolgten Tode ſeiner 
Frau an Schwermuth, die ſich ſeiner immer mehr bemächtigte, bis er endlich 
den ſchon längſt geäußerten Entſchluß, den Tod zu ſuchen, auch ausgeführt 
bat. Derſelbe hinterläßt 3 Kinder. Sein Leichnam iſt einſtweilen nach dem 
Mauritiuskirchhofe geſchafft worden. ö 
"+ IPolizeiliches.] Bei dem vorgeſtern Abend auf der Siebenhufener⸗ 
ſtraße ftatigebabten Feuer iſt einem dort wohnhaften Schloſſer beim Räumen 
ein goldener Damenring mit hellrothem Stein und eine Haarkette mit gol⸗ 
denem Schlüfjel, Kette, Riegel und Schloß geſtohlen worden. — Einer ber: 
wittweten Oekonomenfrau aus Berlin wurde geſtern während der Fahrt in 
einem Omnibus nach dem Wintergarten ein Portemonnaie mit 1½ Thlr. 
und zwei goldene Damenringe aus der Rocktaſche entwendet. — Gefunden 
wurde eine Lebenspolice über 500 Thlr., welche auf den Namen des Canzlei⸗ 
Aſſiſtenten Wilhelm Neumann ausgeſtellt iſt. — Einem Brennereibeſitzer 


auf der Scheitnigerſtraße Nr. 23 war in der letzten Zeit eine große Quantität] T 


ns geſtohlen worden, ohne daß es gelang, den Dieb zu ermitteln 
eſtern wurde das dortige Dienſtmädchen der That überführt, und wurden 
bei Reviſion der Sachen noch 5 Pfund Zucker vorgefunden. — Das Dienſt⸗ 
mädchen eines Productenhändlers auf der Nachodſtraße wurde geſtern über: 
führt ſeiner Herrſchaft eine Quantität Bettfedern aus den Unterbetten ent⸗ 
wendet zu haben. Gegen beide Diebinnen iſt die Unterſuchung eingeleitet. 
—[Beſitzverände rungen.] Rittergut Ober⸗Samitz Kreis Goldberg⸗ 
Haynau. Verkäufer Graf von Saurma⸗Jeltſch auf Jeltſch bei Ohlau, 
Käufer Wirthſchaftsinſpector Wendrich aus Boberau bei Liegnitz, Freigut 
zu Throem Kreis Ratibor, Verkäufer verwittwete Freigutsbeſitzer Sieg⸗ 
mund zu Throem, Käufer Kaufmann Proskauer zu Kaliſcher. — Freigut zu 
Ezwickli Kreis Pleß, Verkäufer Gutsheſitzer Alſcher, Käufer Wirthſchafts⸗ 
inſpecter Reis, beide daſelbſt. — Nittergut Rauße Kreis Neumarkt, Ber: 
käufer Ritterautsbeſitzer Overweg zu Rauße, Käufer Rittergutsbeſitzer 
Hübner auf Nieder⸗Hermsdorf. — Freigut zu Ober⸗Schützendorf und Lanp⸗ 
beſitzung zu Groß⸗Ting Kreis Liegnitz, Verkäufer Rittergutsbeſitzer Scholz 
auf Ober⸗Schützendorf, Käufer Kreisgerichtsrats Hoffmann zu Haynau. — 
ze nebſt Kretſchambeſitzung zu Groß⸗Tinz, Kreis Lieginig, Verkäufer 
Darf ba. 0 Berger zu Groß⸗Tinz, Käufer Particulier Hoppe zu Beers⸗ 
orf bei Jauer. l 
„[Die Lungenſeuche] iſt in Qualkau, Kreis Schweidnitz, er⸗ 
loſchen und ſind die angeordneten Sperrmaßregeln daſelbſt aufgehoben 
worden. 5 


& Hirfchderg, 27. Auguſt. [Franz Tſchiedel .] Geſtern Abend 
ſtarb im Alter von 63 Jabren der in den weiteſten muſikaliſchen Kreiſen 
rühmlichſt bekannte Kreis⸗Gerichts⸗Secretär Franz Tſchiedel hierſelbſt. 
Derſelbe war aus Böbmiſch⸗Hainersdorf, woſelbſt fein Vater, dem auch der 
Vater der Gebrüder Tſchirch ſeine muſikaliſche Vorbildung verdankt, als 
Cantor und Lehrer amtirte, gebürtig, beſuchte vom 12. Lebensjahre ab das 
Gymnaſium zu Sagan und ſpater das Matthias⸗Gymnaſium zu Breslau, 
woſelbſt er auch, Jura ſtudirend, ſeine akademiſche Laufbahn abſolvirte und 
ſpäter als Ausculiator fungirte, bis er im Jabre 1841 an das hieſige kgl. 
Kreis⸗Gericht verſetzt wurde, wobei ihm bereits ein muſikaliſcher Ruf, den 
er ſich als hervorragendes Mitglied des akademiſchen Muſikvereins erworben, 
vorausging. Hier führte er ſich als tüchtiger Muſiker ein und wurde bald, 
indem er einen nach ihm benannten Geſangverein gründete, der einende 
Mittelpunkt des muſikaliſchen Strebens unſerer Stadt, um welchen ſich die 
muſikaliſchen Kräfte, fern von jeglicher Zerſplitterung, gern ſchaarten, um 
unter feiner einſichtsvollen Leitung zu wirken und ſich und Andern wahr: 
haften Kunſtgenuß zu verſchaffen. Seine öffentliche Wirkſamkeit als Diri⸗ 

ent ſchloß er mit einem „Jubiläums⸗Concert“, das am 5. December 1866 
ſtattfand. Im vorigen Jahre wurde er vom akademiſchen Geſangverein 
„Leopoldina“ in Breslau als „alter Herr“ zum Chrenmitgliebe ernannt. 
Fi a wird von feinen zahlreichen Freunden und Bekannten aufrichtig 

edauert. 


— m. Pitſchen, 26. Auguſt. [Eiſenbahn. — Feuer!] Der heutige 
Tag war für unſere Stapt und Umgegend ein höchſt wichtiger. Es wurde 
nämlich Vormittags 11 Uhr pon dem hier ſtationirten Baumeiſter der 
Poſen⸗Creutzburger Eiſenbahn, Herrn Grandjean, der erſte Spaten⸗ 
ſtich zu genannter Bahn gethan. (Siehe Nr. 397 der „Bresl. Ztg.“ unter 
„Handel“) Die Vertreter der Stadt und ein zahlreiches Publikum hatten 
ſich hierzu auf dem Feſtplatze eingefunden. Nach einer kurzen aber gedie⸗ 
genen Anſprache des Herrn Grandjean wurden die in langer Reihe auf⸗ 
geſtellten Karren von den Bahnarbeitern mit Erde gefüllt und von den Be⸗ 
amten, Bauunternehmern und Bürgern durch mehrere mit Blumen und 
h Reiſig geſchmückte Ebrenpforten zur Stelle geſtoßen. Ein von den 

au: Unternehmern verauſtaltetes frugales Frühſtück beendete die Feier 
des Tages. Die vielen ausgebrachten Toaſte gaben Zeuguik von der frohen 
und gehobenen Stimmung der Anweſenden. Das Bureau und die Kaſſe 
für die Strecke Creutzburg⸗Kempen befindet ſich in unſerer Stadt und dürfte 
dies während der Bauzeit einen nicht geringen Einfluß auf den bieſigen 
Verkehr ausüben. Die aus dem Stadtvermögen gezeichneten 50,000 Thaler 
Stammactien werden daher ſchon jetzt der Stadt einen gewiſſen Vorlheil zu: 
wenden. — Vorigen Sonntag, Abends 9 Uhr, braunte in dem an die Stadt 
grenzenden Dorfe Jaſchlowitz eine Wirthſchaft total nieder und ift es nur 
der günſtigen Windrichtung zu verdanken, daß nicht das Feuer großere Di⸗ 
menſionen annahm. 


© Kattowitz, 27. Auguſt. [Reviſion des Turn⸗ Unterrichts. — 
Waldbrand.] Herr Profeſſor Dr. Euler inſpicirte geſtern auch hierorts 
den Turn⸗ Unterricht von ſämmtlichen Schul⸗Anſtalten. Bezüglich des 
Turnens am Gymnaſium ergab die Reviſion, daß bei aller Tüchtigkeit des 
Turnlehrers Michaelis auf dem proviſoriſch benüzßten, zum Theil ungeeig⸗ 
neten Turnplatze nicht allſeitig Vollkommenes erzielt werden kann. Die 
Elementarſchüler zeigen vorzugsweiſe bei den Freiübungen elne gewiſſe 
ſtramme Feſtigkeit. Beſonders erfreut war Reviſor über das Mädchenlurnen 
der höheren Töchterſchule, geleitet unter Beihilfe der Vorſteherin Frau Ober: 
prediger Meißger und einer Lehrerin Fräulein Maſur von p. Michaelis. 
Kattowitz zählt zu den wenigen Städten Schleſiens, in welchem der In⸗ 
ſpicirende ein gebrdnetes Mädchenturnen eingeführt gefunden, und wußte 
derſelbe der Schulvorſteherin für die Einführung des qu. Unterrichts nicht 
genug Dank zu ſagen. Die Herrichtung eines geeigneten Turnplatzes für 
jammilihe Elementarſchulen, die Auſchaffung zweckmäßiger Geräthe u. A. 
iſt geſichert. Die einheitliche Leitung des Turn⸗Unterrichts an ſämmtlichen 


Nachbarbahnen, 
die Waagtbalbahn, in der Fuſion 
ſchleſiſche Centralbahn die einzige Möglichkeit des Zuſtandekommens und 


en 


Niger Schul⸗Anſtalten fol nunmehr officiell dem Gymnaſtal⸗Turnlehrer 
ichgelis in die Hand gegeben werden. Nach beendigtem Gymnaſialhaue, 
ſpäteſtens kommendes Frühjabr, wird auch der Gymnaſial⸗Turnplatz einge⸗ 
richtet und der Bau einer Turnhalle in Angriff genommen werden. — Von 
einem in der Nähe des Bogutſchüger Waldes von Arbeitern angelegten 
Feuer fol ih die Flamme im am Boden liegenden dürren Laube binge⸗ 
zogen haben bis zum Walde, ſo daß ein Waldbrand entſtand, der vorgeſtern 
1% Morgen des Landes verzehrte. 


BE Morgenroth, 28. Auguſt. [Herſtellung.] Die am 12. Juli c. 
durch Feuersbrunſt zerſtörte Schachts⸗Anlage Schaffgotſch⸗Godulla der conſ. 
Paulus Steinkohlen⸗Grube iſt ſoweit wieder hergeſtellt, daß die Koh 
lenförderung aus beiden daſelbſt im Bau begriffenen Flöͤtzen am 25. d., alſo 
nach einer Unterbrechung von 6 Wochen, in ihrer bisherigen Stärke wieder 
eröffnet werden konnte. — Die kurze Dauer des Stillſtandes im Betriebe 
der genannten Schachts⸗Anlage iſt dem nach Möglichkeit forcirten Wieder⸗ 
aufbau derſelben und dem glücklichen Umſtande zuzuſchreiben, daß durch den 
Brand weder die daſelbſt vorhandenen 8 Dampfmaſchinen noch die Pumpen⸗ 
ſätze und die Schächte weſentlichen Schaden erlitten haben. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


A Breslau, 28. Auguſt. [Von der Börfe) Die Börſe war 
beute feſt geſtimmt, das Geſchäft im Allgemeinen wenig belangreich. 
Prolongationsbedingungen blieben andeutend günſtig. Credſtactien 
143½—143¼— ½ bez., pr. ult. Septbr. 142 ¼ —43 bez. u. G.; 
Lombarden 109%, bez. u. Gd.; Franzoſen 202 ¼ bez. — Banken 
feft, aber ſtill. — Elſenbahnen leblos. — Von Induſtriepapieren waren 
Laurahütte⸗⸗Actien zu höhezen Courſen begehrt, 200 ¼ —1 bez., pr. 
September 200 ½ — 201 bez. — Schluß der Börfe etwas ſchwächer. 


Breslau, 28. Aug. [Amtlicher Produeten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) niedriger, gel. — Ctr., pr. Auguſt 667/ — 
Thlr. bezahlt, Auguſt⸗September — —, September⸗October 64% — 63% —64 
Thlr. bezahlt, Oetober⸗November 63 —63 Thlr. bezahlt, Novemder⸗December 
62% 62, Thlr. bezahlt, April⸗Mai 62% —62 Thlr. bezahlt. 

Weizen (pr. 1000 Kiloge.) pr. Auguſt 88 Thlr. Br. 

Gerſte pr. 1000 Kilvgr.) pr. Auguſt 62 Thlr. Gd. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Cix., or. Auguſt 49% Thlr. Gd., pr. 
September⸗October 48% Thlr. bezahlt, April⸗Mai —. 

Kaps (pr. 1000 Kilogr.) get — Cir., pr. Auguſt 85 Thlr. Br. 

Nüböl (pr. 100 Kilogr.) feſt, gek. — — Eir., loco 20% Thlr. Br., pr. 
Auguſt und Auguſt⸗September 20 Thlr. Br., September⸗October 20 Thlr. 
bezahlt, October⸗November 20% Thlr. Br., November⸗December 20% Thlr. 
Br., April⸗Mai 21% Thlr. Br. 

Spiritus (pr. 100 Liter à 100%) ruhiger, gel. — Liter, loco 25% Thlr. 
Br., 25% Thlr. Gd., pr. Auguſt 25% Thlr. Br., Auguſt⸗September 24% 
Thlr. Br., Sepiember⸗October 23% Tölr. Br., October⸗November 21% Thlr. 
bezahlt, ſchließt 21% Thlr. Br., November⸗December 21— 21 Thlr. bezahlt 
und Br., December⸗Januar —, April⸗Mai 21 Thlr. bezahlt, Br. und Gd. 

Zink —. Die Börſen⸗Commiſſton. 

Breslau. 28. Auguſt. [Hypotbeken⸗ und Grundſtück⸗Bericht 
von Carl Friedländer.] Das Hypothekengeſchäft hatte in letzter Woche 
wieder viel Abſchlüſſe aufzuweiſen und läßt für die nächſte Woche gleiche 


geſicherten Beſtandes, und dieſes Reſultat dürfte um. 

Opfer erreicht werden können, da die Aufnahme 917 Ohne 
Netz im Jutereſſe der Staats⸗ und Nordbahn liegt. F 
Iſchl⸗Steg, das tollkühne Project, die Salzkammerg 
garantie bauen zu wollen giebt es nur den einzigen Ausweg 

die Lambach⸗Gmundner Bahn unter gleichzeitiger Verſchmel a 
Unternehmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn, eine Transaction we be 
ohne große Opfer der Actionäre nicht durchzuführen ſein a 


Wien, 27. Auguſt. [Albrechtsbahn.] Die Direct 
Albrechtsbahn beabsichtigt, einer Anzeige beim Selena der Er 0 
in den erſten Tagen des September die bereits vollendete und A aufolg: 
begangene und geprüfte Strecke Lemberg⸗Stry dem Sefammpenı None 


übergeben. ehre z 


* * 

Schützen⸗ und Turn⸗Zeitung. 1 
% Breslau, 28. Auguſt. [Als Nachfeier] zum : 
das biefige Schützencorps ein . Freiſchießen bern ale 
beſtehend aus einem „Zirkel-" und „Stichſchießen“, beginnt Soſſelbe 
den 7. September und dauert 5 Tage, endet alſo Donnerstag den |] la 
Nachmittags 5 Uhr. Belannilih find die Freiſchießen in 8 
deutendſten in der Provinz. 


O Hirſchberg, 26. Auguſt. [Gau⸗Turnfahrt na 
und Fahnenweihe daſelbſt Vorgeſtern und 90 berg 
Rieſengebirgs⸗Turngau ſeinen auf dem letzten Gautage gefaßten Bel fr 
in dieſem Sommer eine Gau⸗Turnfahrt nach Schömberg zu erat 
I Ausführung. Der hieſige Gau⸗Vorſtand hatte dem Antrage des Sale 
erger Turn⸗ und Feuerwehr⸗Vereins, die Turnfahrt zugleich mit dem Hin: 
der Weihe der neuen Fahne, welche dem dortigen Verein von den See 
und Jungfrauen des Ortes geſchenkt worden war, zu verbinden gern kei 
Zuſtimmung ertheilt, worauf in dieſem Sinne von Schömberg aug di ken 
ladungen erfolgt waren. Am Feſtorte ſelbſt war Alles zum Em 
zur Aufnahme der Gäſte auf's Beſte vorbereitet; die Stadt prang 
am Feſtmorgen im Schmucke der Fahnen, Ehreupforten und G 
Die im Laufe des Vormittags eintreffenden Vereine wurden vo 
Verein in feſtlicher Weiſe begrüßt und dann in ihre Quartiere, 
verſchiedenen Gaſthäuſer des Ortes, geleitet, woſelbſt ſie die 
Programme und Feſtlieder empfingen. Um 1% Uhr fand im 
Reſtaurationsgarten eine Beſprechung der Vereinsvorſtände, Turn 
Vorturner ſtatt, wobei conſtatirt wurde, daß die Zahl der 


ſt win 
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alddaußs 10 
and und die 


Lebhaftigkeit erwarten, da noch eine Menge Hypotheken bis zum Michaelis: ſchloß 


termine placirt werden müſſen. Für beſtgelegene Grundſtücke iſt Kapital 
bis zur halben Höhe der Feuertaxe ca. 4½ pCt., jedoch nur in größeren 
Summen offerirf, eben fo. für große erſte ländliche Hypotheken, dagegen 
bleiben vorſtädtiſche Lagen vernachläſſigt und werden zweite Hypotheken 
mehr angeboten als begehrt. Das Grundſtück⸗Geſchäft läßt für die nächſten 
Wochen auf viele Abſchlüſſe Ausſicht, namentlich iſt der Tauſchhandel fo 
rege, wie er ſeit Jahren nicht geweſen. 


[Amerikaniſche 5/20⸗Bonds von 1862, IN. Serie.] Zur Rückzahlung 
am 16. November find folgende Ameritanifhe 5/20 Bonds von 1852, III. 
Serie, gekündigt worden: & 50 Dollars Nr. 6201—10200, à 100 Dollars 
Nr. 20001-30750, à 500 Dollars Nr. 10701-15800, à 1000 Dollars 
Nr. 2260136000. 


Mürnberg, 26. Auguſt. [Hopfenbericht.] Am Markte iſt es noch 
immer ſtill; es kommen zwar faſt täglich einzelne Bällchen an, allein die⸗ 
ſelben find häufig erwärmt, oder angezogen, fo, daß der Abſender für feine 
Eile keinen Vortheil, ſondern wegen Qualitätsverluſtes nur geringen Preis 
zu erwarten bat. Die geſtern angekommenen konnten in guter Beſchaſſenheit 
108110 fl., in geringer 105, 100 bis 95 fl. erzielen, Preiſe, welche beim 
Eintreffen größerer Zufuhren ſich kaum behaupten werden. In 72er Waare 
ruht das Geſchäft faſt gänzlich, nur hie und da kommen einzelne Ballen 
oder kleine Pöſtchen zu gedrückten Preiſen zum Abſchluß. Am heutigen 
Markte waren 10 bis 12 Balien neue Hopfen ausgeboten, welche einestheils 
im Preife zu hoch gehalten, anderntbeils in der Qualität nicht befriedigten. 
Es wurden für beſte Qualität 100 — 105 fl. gefordert, bis jetzt Mittags aber 
nicht bewilligt. In 72ern find Kleinigkeiten zu 50—56 fl. angezeigt. — 
Nachſchrift 1 Uhr. Von neuer Waare iſt gutgetrockneter Aiſchgründer Prima 
zu 110 fl., auch andere, je nach Beſchaffenbeit, in einzelnen Ballen zu 


25 Ballen. 


Generalverſammlungen. 
[Dortmunder Steinkohlenbergwerk „Louiſe Tiefbau “.] Ordentliche 
Generalperſammlung am 15. September c. in Dorlmund. 


Einzahlungen. 

I Braunkohlen⸗Actien⸗Geſellſchaft „Grube Agnes“ in Meuſelwitz.] 
Die dritte Einzahlung von 10 Procent = 10 Thlr. per Actie iſt bis 15. 
September c. in Meuſelwitz bei der Geſellſchaftskaſſe zu leiſten. 

[Zuckerraffinerie Brunonia.] Die fernere Einzahlung von 30 Procent 
60 Thlr. per Actie ift am 1. October c. bei der Braunſchweigiſchen 
Credit⸗Anſtalt in Braunſchweig zu leiſten. 


J Auszahlungen, 
Anleihe der Stadt Berlin de 1866.] Die zur Convertirung 44: 
proc. aufgerufenen reſp. zum 1. April 1872 zur Rückzahlung gekünpigten 
5proc. Obligationen find nunmehr baldigſt bei der Stadthauptkaſſe in Berlin 
zur Auszahlung einzureichen. 8 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


[Die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft] hat ein neues Bahn⸗ 
project ausarbeiten laſſen, welches für die Stadt Deutz von ganz bedeutendem 
Intereſſe it. Es handelt ſich nämlich um die Herſtellung einer Anſchluß⸗ 
bahn vom jetzigen Bahahofe in Deutz aus dem Rheine emlang bis auf das 
Mülheimer Gebiet zur Verbindung aller dortigen induſtriellen Etabliſſ⸗⸗ 
ments. Daß dieſe neue Bahn das Emporblüben der Deutzer Induſtrie ganz 
ungemein fördern wird, unterliegt wohl keinem Zweifel. 


Wien, 27. Auguſt. [Fuſion von Eiſenbahnen,] Die „Volks o. 
Corr.“ bringt die nachſtehende, anſcheinend inſpirirte ee, „In den 
Bureaus der öſterreichiſchen wie ungariſchen Regierung beſchäftigt man ſich 
in der letzteren Zeit vielfach mit den durch die Kriſis ins Stocken gerathe⸗ 
nen, bereits begonnenen Eiſenbahn⸗Unternehmungen, für welche es that- 
ſächlich nur ein ſicheres Rettungsmitlel, die Fuſion mit kräftigen, gefunden 

giebt. In der Verſchmelzung mit der Stagtsbahn liegt für 
mit der Nordbahn liegt für die Mähriſch⸗ 


100, 90 und 80 fl. zum Abſchluß gelangt. Umſatz in 72ern und 73ern 20 f 


Derſelhe bot einen prächtigen Anblick, indem die meiſten Turner 


uzen nicht eingeengt wird, 
im Programme vorgeſehenen 


Bunzlau, 
Turngaue 10 


01 
recht exact aus. Das zahl 


nommen, wurde das Lied: 


mus De Vorſitzende des hieſigen Turn⸗ und FeuerrettungdBeret 
„ v. 1. 
ſternden Worten auf die Bedeutung des Turneus für Körper und Geiſt W 
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übungen und Riegenturnen. Im Letzteren wurde zum Theil Vortre liches geleiſtch 

namentlich am Reck. Die allzugroße Hitze i Fiber I die Zurnel 
en Wettkämpfe in Anſpruch. A 


ade 
3 Durc⸗ 


Berlin, 28. Auguſt. An dee heutigen Börſe hieß es, Miquel Wien, 28. eee 5 

werde ſein Amt als Geſchäftsinhaber der Disconto⸗Geſellſchaft nieder⸗ ee 70, —ı 69, 70 Staats + Gifenbabn- 5 5 
ligen, indeſſen ale Mitglied des Verwallungsraths cooptirt und an National Arleben.. 73, 10 73, 20], Bctien -Gertificate 336, — 386, — 
Stelle des ausgeſchiedenen Präſidenten Scheele zum Vorſitzenden ge⸗ 1860er Lonfe...... 101, 50101, 50 Lomb. Eiſenbahn . 182, — 182, — 
en ee NE 

Hal 2 redit⸗Actien A „ aliziiie — 5 
Königsberg, 595 N 9 80 ee IB in 110 Nordweſſbahn. . 205, 50 205, — Unionsbent. 147, Zi = 
jeptenn Tagen Meigend. Die Durchſchnittszahl der Erkrankungsfälle Nordbahn. 207, 5 209. —| Kaſſenſcheine 166, 25 166, 25 

ofen und heute betrug 70. ais 193, 50 192, 50 Navoleonsd or 8, 90 8. 90 
+ ofen, 28. Aug. Der Erzbiſchof Ledochowski war im heutigen | France 1 80, — I Boden⸗ Credit... 248, 1249, — 
Audlenztlermine vor der Eriminalpeputatlon des Krelsgerichts nicht er⸗ London, 28. Auguft. [Hufengs-Courfe) Konſols 92, 11. Italiener 


5 3141 

Berlin, 28. Auguft, 12 Uhr 20 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 
Actien 143%. 1860er Looſe 92%. Staatsbahn 202%. Lombarden 108%. 
Italiener 61%. Amerikaner 97%. Rumänen 40%. Dortmund —. —. 

Wien, 28. Auguſt, 11 Uhr 15 Min. (Vorbörſe.] Credit⸗Actien 239, 50 
—. Staatsbahn —, —. Lombarden 182, —. 1860er Looſe —, —. 1864er 
Looſe —. Galizier —, —. Napoleonsd'or —, —. Anglo⸗Auſtrian 192, 50, 
Franco⸗Auſtria —, —. Unionsbank 145, 50. Eliſabethbahn —. — Wenig 
feſt, Baubanken flau, geſchäftslos. 


2 im Odeon machte den Beſchluß des Tages. — Am zweiten 
n Ante „den 25., waren die Turner mehr auf ſich angewieſen. Sie 
ABl om venſelben nach dem Programm beim gemeinſchaftlichen Frühſtück, 
perle Kürturnen und einem Spaziergange nach Klein⸗Breslau. 

beim (Niederſchleſ. Cour.) 


5 Telegraphiſche Depeſchen. 8 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) ; 


62, 03. Lombarden 16%. Umerilanes 93%. Türken 51. 

Paris, 28. Auguſt. [Anfangs⸗Courſe.] Zproc. Rente 58, 10, Anleihe 
1872 92, 20, dio. 1871 91, 65, Italiener 63, 15, Staatsbahn 766, 25, 
Lombarden 421, 25. 5 

Paris, 28. Aug., Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſ e] (DOrig.-Dep. d. Bresl. 
Ztg.) 3% Rente 58, —. Anleihe de 1871 91, 45. Anleihe de 1872 92 
Ital. 5 7 Rente 63, 05. do. Tabaksactien. 787, 50. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien 766, 25. Franzoſen (geſtplt.) —, — do. neue —. Oeſterr. Nordweſth —. 
Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 416, 25. — do. Prioritäten 250, —. — Türken 
de 1865 52, Fell. do. de 1869 334, —. — Türkenlooſe 152, —. — Gold⸗ 
agio — —. Feſt. 8 

London, 28. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, (Drig.⸗Depeſche der Bresl. Big.) 
Conſols 92, 11. Italien. 5 proc. Rente 62,05. Lombarden 16,07 Sproc. 
Ruſſen de 1871 98%. Sproc. Ruſſen de 1872 97%. Silber 58, 13. Türken⸗ 
Anleihe de 865 51%. pr. Türkes de 1869 —, Pproc. Türken⸗Bonds —. 
6 proc. Verein. St. pro 1882 93½ Berlin —, —. 
—, —. Frankfurt a. M. —, —. Wien —, —. Paris —, —. Petersburg 
Silberrente 66%, Papierrente 64%. Platzdiscont 3. Bank⸗ 


ſchenen, und wurde in contumaciam wegen geſetzwidriger Anſtel⸗ 
lung des Geiſtlichen Arndt in Filehne, zu 200 Thaler Geldstrafe 
eoenimell vier Monate Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 
nit Rückſicht auf die ſtaatsfeindlſche Haltung des Angeklagten 500 
Thale eventuell eine vlermonallche Gefängnißſtrafe beanſragt. Wie 
dle „Oſtdeutſche Zeitung“ aus ficherer Quelle beflätigend mittheilt, 
at bedochowski beſchloſſen, die Anftellung der diesjährig geweihten 
pueſter, ohne Rückſicht auf die Kirchengeſetze, bis zum 1. September 
uführen. 

none, 28. Aug. Die erſte Plenarſitzung des Juriſtentages 
wählte Gneiſt zum Präſidenten und nahm die Sectionsbildung vor. 
Die erſte Präſenzliſte weiſt 350 Anweſende auf, darunter Handels⸗ 
Gerichts⸗Präſident Albrecht (Hamburg), Drechsler (Leipzig), Gneiſt 
Berlin), Jaques (Wien), Reuting (Leipzig), von Stenglein (München), 
Schwetſchinsky (Petersburg), Graf Wartensleben (Berlin); namentlich 
ik Baiern vertreten. Dem geſtrigen von der Stadt Hannover im 
Odeon bereiteten Empfangsabende wohnten der Oberpräſident und 
ſämmiliche Notabililäten der Stadt bei. Albrecht (Hannover) hielt die 
Bewillkommnungsrede, welche Gneiſt erwiderte. 

Braunſchweig, 28. Auguſt. Obergerichts⸗Präſident Triebs ging 
heute von Sybillenort nach Genf, beauftragt, Herzog Wilhelms Rechte 


9, 16, pr. März 8, 27. Roggen matter, pr. Nobbr. 6, 7, pr. März 6, 11, 6. 
auf die Hinterlaſſenſchaft des Bruder zu wahren. Raböt fester, loco 11 J, pr. October 11½. Wetter: ſchonl 4 
ulda, 28. Auguſt. Biſchof Kött wurde wegen der ohne Ge⸗ g 28. August. I Schluß ⸗ Bericht! Wein mat 
Bm der Regierung verfügten Anſtellung eines Geiftlichen zu 238, Sptbr. Betober 297 2 0 5 ln 180 e 
400 Thlr. Geldbuße ſubſidiä? zu 3 Monaten Gefängniß nach § 22 October as Rüböl ftill, loco 65, October 65. — Wetter: H 


des Kirchengeſetzes vom Kreisgerichte verurtheilt. 

Stuttgart, 28. Aug. Der Minifter des königlichen Hauſes und 
her auswärtigen Angelegenheiten v. Wächter wurde auf fein Anſuchen 
penſtonttt. Sein Reſſort wird interimiſtiſch vom Juſlizminiſter 
Miitnacht verwaltet. 

Straßburg, 28. Auguſt. Der Bezirkstag des Unterelſaß wurde 
heute eröffnet. Von 35 Gewählten leiſteten 24 den Eid. Bei der 
Wahl des Bureaus wurde der Notar Petri zum Präſidenten, der 
Bürgermeiſter Rack und Profeſſor Goguel zu Vice⸗Präfidenten, Pas⸗ 
qual, Klein und Re zu Secretären gewählt. 

Metz, 28. Auguſt. Von 33 gewählten Mitgliedern des lothring⸗ 


n Raf 
Petroleum in Philadelphia 16%. Havannazucker Nr. 12 8%. Roiher Sa 
jabrsweizen 1, 60. 


Telegraphiſche Witterungsserihte vom 28. Auguſt 


ſchen Bezürkstags erſchlenen nur 31, worunter 10 den Eid leiſteten. Bar. Abweich. Winde | z 
Der Bezukstag IR deshalb nicht beſchlußfähig. Ort Per. eau. dom, übung und See 
Wien, 28. Aug. Das „Neue Fremdenbl.“ erfährt, das Aufſo⸗ . . Latte e 1285 


. 


ſungsdeeret des alten Reichsrathes werde gleichzeitig mit der Ausſchrei⸗ Auswärtige Stationen: 
— 


renz 
11. 


Ober⸗Inſp., oe er, 
"| Sanitäts⸗Ratb und Stadtverordneten⸗Vorſteher, K 


mich kennt, daß ich ſogenannte Polizeiwirthſchaft nicht zu betreiben pflege 
In der Sache ſelbſt hat der Correſpondent, der mir übrigens unbekannt iſt 
Unrecht. Nach § 8 des Geſetzes vom 31. December 1842 über die Auf⸗ 
nahme anziehender Perſonen müſſen diejenigen, welche an einem Orte ihren, 
Aufenthalt nehmen wollen, ſich über ihre Perſon polizeilich ausweiſen. Zus 
folge Polizei⸗Verordnung vom 25. Juni 1848 ſoll jeder bier ankommende 
Fremde ohne Unterſchied der Perſon nach der Ankunft unter kurzer Anzeige 
der Verhältniſſe und des Wohnortes binnen 2 Stunden gemeldet werden. 
Gemäß dieſer Verordnung ſind von jeher beſtimmte Anmeldungsformulare 
in den hieſigen Gaſthäuſern in Gebrauch geweſen. 39081 8 
Sie find geſetzlich, beſtehen meines Wiſſens in allen größern Städten 
der Welt und find zum Nachweis der Fremden⸗ und Wohnungsverhältniſſe 
ſowie ev. für das Abgabenerhebungsrecht der Commune unerläßlich. Die 
Einrichtung hat lange vor meinem hieſigen Dienſtantritt beſtanden, und ich 
babe daran nichts weiter geändert, als daß ich einige Erleichterungen im 
Intereſſe des Publikums angeordnet habe. Das Paßgeſetz vom 12. October 
1867 und das Freizügigkeitsgeſetz vom 1. November 1867 hat an jener 
nothwendigen und zweckmäßigen Einrichtung gar nichts geändert. : 
Ich vermuthe nach Form und Inhalt der Correſpondenz. daß der Ber: 
faſſer verſucht hat, ihr in vielen Zeitungen Aufnahme zu verſchaffen. Sollte 
ein Blatt wirklich die Aufnahme gewährt haben, ſo darf ich die nachträgliche 
Aufnahme auch meines Artikels von der Anſtändigkeit des betreffenden 
Blattes erwarten. 3 

Breslau, den 28. Auguſt 1873. 
Freiherr von Uslar⸗Gleichen. 


Bekanntmachung. 3898] 

Behufs der Neupflaſterung wird von Montag, den 1. September c. ab 
2. auf a am Oblau⸗Ufer von der Leſſing⸗ bis zur Garbeitraße 
au ochen, 3 
b. die Siebenhufenerſtraße von der Holteiſtraße bis zur ehemaligen 

Verbindungsbahn auf 5 Wochen = 

für Fuhrwerk und Reiter geſperrt. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
Frhr. v. Uslar⸗Gleichen. 


Landwirthſchafts⸗Beamte, 


ältere unverheirathete, ſowie auch namentlich verheirathete, durch die Vereins. 
vorſtände in den Kreiſen als zuverläßig empfohlen, werden unentgeltlich nach⸗ 
gewieſen durch das Bureau des Schlef Vereins 1 Unterſtützung von Land⸗ 

wirtſch.⸗Beamten hierſ., Tauenzienſtr. 56b, 2. Et. ( löckner.) [900 


Der Kram⸗ und Viehmarkt in Brieg, 
am 1., 2. und 3. September e., iſt durch Verfügung der 
Königlichen Regierung zu Breslau vom 26. dieſes Monats 
aufgehoben. 

Brieg, den 2 


endant 


7. Auguſt 1873. 
Der Magiſtrat. 


Der gegen die unproteſtantiſche Erklärung der Liegnitzer Paſtoral⸗Confe⸗ 
d. d. 4. Juni a. c. erlaſſenen Gegenerklarung aus Steinau a. O. d. d. 

kei 17 haben ſich durch Namens ⸗Einzeichnung in 1 917 4 

oſſen: 
Die Milglieder des evangeliſchen Kirchen⸗Vorſtandes: Gorke, Oecom.⸗ 
Maurermeiſter und Stadtverordneter, Dr. Holtze, 
erner, Bürgermeiſter, 
Scherff, Kaufmann und Stadtverordneter, Schulz, Zimmermeiſter und 
Rathsherr. — Ferner die Herren: Akermann, Höttenmeiſter, Apitſch, 
Ubrmacher, v. Aurich, Oberförſter, Bauckmann, Buchhalter, Figert, Lebrer, 
Fliegner, Hüttenmeiſter a. D., Gerlach, Rechtsanwalt a. D., Häuſer, Ober⸗ 
ſteiger, Heller, Inſpector a. D., Stadtverordneter und Bezirks⸗Vorſteher, 
Hoffmann Factoreiverwalter, Junker, Lithograph, Keil, Kaufmann, Kleiner, 
Reviſor, Kloſe, Maſchinenſchloſſer, Kollmann, Hüttendirector, Kozer, Buch⸗ 
halter, Krigar, Walzmeiſter, Linke, Zollamts⸗Aſſiſtent, Lober, Hüttenmeiſter, 
Lorenz, Productenverwalter, Mattauſch, Rendaut, Metzner, Leinwand⸗ 
händler, Michaelis, Lehrer, Milde, Buchhalter, Reimann, Zoll⸗Einnehmer 


ul 


Scheibke, Berg⸗Aſſeſſor, 


{ 
bung direcker Wahlen, ſpäteſtens am 10. September erſcheinen und| 7 Gapasanncd — | — = 1 — I. Kl. und Lieut, Noſſe, Hüttendirector a. D., 72 
die t 0 des neuen Reichsrathes ſel für den 4. November in eh 8295] 7,99 Dindftille. wenig bemöltt, en pe ene N Hergen g 
Faust emen. 7 Moska ( | — — ae Siwinna, Buchhändler, Steuer, Kaufm., Stin, Amtmann a. D., Willen 
Utrecht, 28. Auguf. Die auf heute anberaumte Wahl des neuen 7 Stodyolm 331,0 123 S. ſchwac. wenig bewölkt. berg, BanbDißhonent, Young, Marliceider. 4 
janſeniſtiſchen Erzbiſchofs iſt verſchoben, weil das Wahlcapitel über den,? Skudesnäs] 335,4 12,5 DSD. lebhaft. wenig bewölkt. Die Liſte liegt für fernere Beitritt⸗Erklärungen offen aus bei Herrn 
zu Wählenden ſich nicht einigen konnte. 5 1 a 146 — ur bewölkt. Siwinna und wird um zahlreiche Nachfolge gebeten. 3 
wa — 7 
Perpignan, 28. August. Aus Barcelona vom 26. Auguſt wird 7 Serge 328 1 10, Windſiile 1 | 
gemeldet: Das Kriegägeriht veruriheilte von den dortigen auffländi- held 3354| 1231 - DN. 9590 1 7991 Thaler 3700 Schleſiſche 3 2proc. Pfand⸗ 4 
ſchen Artilleriſten 12 zum Tode und 37 zu lebenslänglichen Galeeren. Paris — — — 1 — 8 x briefe auf ohnsdorf Kreis Brieg 4 
Eine Bekanntmachung der Garliften verbietet bei Todesſtrafe den Ver⸗] Niorg. 0 Preußiſche Stationen: taufen ir m über Ta ae rl f 1 
kehr der Eiſenbahnzüge zwiſchen Frankreich und Spanien und bedroht 6 Memel 13386 981— 98 NW. mäßig. wolkig. 2004 Au ed ac 5 5 925 5 auſchen 979915 4 
die Wiederherſtellung der Telegraphenleitungen derſelben mit Strafe. ee 375 115 ge SD. ſchwach. bei. 115 pCt. Aufg aſſe unſerer Wechſelſtube um. dare 
Newyork, 27. Auguſt. Der Dampfer „Ruſſia“ kam in Haltfar| 7 Cöglin 336,44 140 33 Sd. mäßig. |irübe Breslauer Disconto⸗ Bank 
an und meldete einen orkanartigen Sturm bei dem Cap Breton, der s Stettin 3357 13,8 31 |SW. schwa. bedeckt, Regen. Friedenthal & CO 
vlele Schiffbrüche herbelführte und 30 Schiffe an die Küfte warf. 5 Putzbus 334,9 14,0 23 [SW. ſchwach. bedeckt. © 1 
5 = 5 6 Berlin [3343| 142 3,3 [O. ſchwach. bewölkt, Negen. 4 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 6 Rall 3344| 1300 25 |ND. ſchwach. beiter chleſiſche reſſe. f 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 6 Ratibor 3280 142 4,3 SW. wach. wolkig. Am 1. September beginnt für den Monat September ein neues 3 
Berlin, 28. Auguſt, 11 Uhr 50 Min. [Anfangs-Courfe] Credit. & Dreslau 3317| 186) 2,7 ſchwach, wolkig. Abonnement. 36750 
deen 144, Gtaatöbabn 202%, Lonbarden 109%, italiener 40%. 6 Fran, [3335| 147 2% Se ain, -|Bemilter, Der Abonnementspreis beträgt für Breslau in der Expedition Albrechts⸗ 
Türken 50%. 1860er Looſe 92%. Amerikaner 97%. Rumänen 40. 6 Münſter 1333. 13, SW. ſcwach. beiter. ſtraße 29 und bei den Commanditen 22% Sgr., für auswärts incl. Poſt⸗ 
SEE: oh 94%. Ran nr Silberrente 66%. Papierrente 63%. 3 an 9512 144 545 le 7 porto 25 Sgr. Expedition der „Schleſiſchen Preſſe.. 
ortmund Feſt. Kaufluſt. „ , „ . . Pe 
Weizen: (as 88%, September⸗October 88%. Roggen: Auguſt 60%.| 7 Flensburg 335 2 1388| — SW. (inc bezog., Gewtt. u. Reg. ülferuf 9 1 
Spier . Mag 29, 0 St a el 0 1 5 N „2? ̃ ̃ ᷣ » Die in unſerem Kreiſe belegene Ortſchaft Pelniſch Mar witz iſt em 
iritus: Auguſt 24, 07, September⸗October 22, 10. ZG63S AA > ! h Mar 
Berlin, 8. Auguſt. (Schluß⸗ Courſe.] Feſt, anim irt, Kaufluſt. Von einem Artikel, welcher verſchiedenen hieſigen Zeitungen zur Auf⸗ geſtrigen Nachmittage von einem ſchweren Unglücksfalle betroffen worden. 
Erſte Depeſche. 2 Uhr 15 Min. nahme überſandt war, habe ich, ohne daß die Aufnahme gewährt worden Durch Spielen mit Zündhölzchen ſetzten zwei Kinder des dortigen Pacht- 
40 1 Ei 155 1 95 er Dun a son en | 1 iſt, Kenniniß erhalten. A. 1 8 Wee e 5 = ae ee ihrer Eltern das auf der Erde des Schmiedegehöfts 4 
reuß. Anleihe e apier⸗Rente . 4 „ . Augu ; ; s } ' 2 
34% tan \ 905 90 —eſt. lber Rente 667 667 „Am Ende der ſechsziger Jahre, waren es die „berechtigten Eigenthüm⸗ 51 a 12 0 19 abe Be nahe 1 mit Schaben gedeckten 
oſener Pfandbriefe 90 90% Centralban k. == 8474 lichkeiten“ der Provinz Hannober, welche unſerer Landesvertretung viel Stowi de e ber Ie ei der 1 ro 16 955 und einem heftigen s 
chleſiſche Rente.. 94% 90 Oeſterr. 1864er Looſe 88% 89 zu ſchaffen machten und auf Koſten der pr. Nation conſervirt wurden. Woh 99 925 v Wir 1 ſchaftsgeb mfang, e zweier Stunden die | 
Lombarden........ 8% | 109% | Baier. Präm.⸗Aul. 112% 112% Gegenwärtig ſcheinen jene berechtigten Eigenthümlichkeiten“ — mindeſtens Glo 112 hm di 0 ER gebäude a 2 1 das Spritzenhaus, der 
eſterr. Staatsbahn 202% | 2024 Wien kurz 90% do | zum Zheil — ſich auf bie 2. Haupiitabt Preudens, auf Breslau perpflanst gelen wurden. Leid ſſt au 111 Si 5 Mer des Dominii in Aſche 
eſterr. Creditactien 144% | 143% [ Wien 2 Monate. 89% | 89% zu haben. Hier freilich handelt es ſich nur um jene Eigenthümlichkeit, 2500 ie 17 0 15 \ aus er al eines Menſchenlebens zu beklagen. 
tal, Anleihe 62 1% London lang 6,21 — welche zur Zeit der Demagogenhetzen groß gezogen, die in Berlin, in der perl en a bt obdach Wo ha 9 die meiſten ihre geſammte Habe 
merik. Anleihe. 97% | 97% — 50 kurz 9 Polizei Herrn v. Hindelvey den richtigen Mann gefunden hatte und die 11 0 Vie e SH bie an Wohnung, Nahrung, Bekleidung und Futter für 
Türk 5 1865er Anl. 50% | 50% arſchau 8 Tage. 81 831% den ſehr ebrenwerthen Titel Polizeiwirthſchaft“ — deren Freund der da 9 teh, un W 115 ſchnelle Hülfe dringend Noth. 9 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 40% | 40% Seſterr. Noten... 90,07 | 90% Minier des Innern, Herr Graf zu Eulenburg, wie er angiebt, nicht berfi ia irthe find mit ihren Habseligkeiten und auch nur gering 
1860er Looſe 92 2% |Ruffiihe Noten 82 82,01 iſt — führt. Trotz des Geſetzes über das Paßweſen vom 12. October Tieferſchüttert von d loſen El, A , 5 
Zweite Depeſche. 3 Uhr 10 Min. 1867 und des Geſetzes über die Freizügigkeit vom 1. Nov. 1867, bat h a a Aren oſen Elende find die Unterzeihneten zus 
Schleſ. Bankverein 137% | 137% [ R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien 126% | 126% es nämlich der Herr Polizei⸗Präſident von Breslau, Herr von Uslar⸗ Noth mic st wirkſa nach ihren ſchwachen Kräften für die Linderung der 
Ma Discontobank 91% | 90% R. ⸗O.⸗U.⸗St.⸗Prior. 126 126 Gleichen — der liberale Feſtreduer des Breslauer Journaliſtentages 0 ichſt wirkſam zu ſein, was aber doch ohne fremde Hülfe a 5 
Olic date .... ... 0 80 Warſchau⸗Wien .. . 84% | 84% | — für angemeſſen erachtet, eine Fremden⸗Control⸗Polizei einzuführen, die | m A e ildtbati 1 ich 5 
Dis. & EINES 52% | 52% uf. Fru 1868 18254 | 192% | am die jhlimmiten Tage Hindeloey’8 in Berlin erinnert, und den oben e Pie Zeh igen Herzen und edlen Menſchenfreunde richten fie daher — 
9.8, Eiſenbahnded. 125% | 124% Polk. fie Schatzobl. 77% | 77% erwähnten Geſetzen, dem Sinne nach, widerſpricht. Es fehlen nur noch die Gaber ai inderung der Noth mit beizutragen. Schnelle Hülfe 
Kausch . Schmidt 66% 6% |Boin. Pfandbriefe. 76% | 76% die Conſtabler auf den Bahnhöfen, nebſt obligaten Paßviſitationen und ird 0 en jeg a Art werden dankbar enkgegengenommen. Schnelle Hülfe 
arahlitle 5 00 199% Poln. Lig.⸗Pfandbr. 65 65% | wir haben in Breslau die Situation des freundlichen Belagerungszu⸗ 29 790 en er 60 5 TER. 
Pbenladter Crevit. 171% | 170 Berl. Wechslerbant. 46% | 46% | ſtandes. Denn kaum ift ein Reiſender im Hotel oder Chambre garni an⸗ ams lau, den 25. Auguſt 1873. 1 
Dberiol, Ii. A.. 187 | 187 Peters. int. Hdlsbt. 99% | 99% gelangt, und fofort wird ihm eine tubricirte Liſte vorgelegt, in welche er[ Das Comitee zur Unterſtützung der Abgebraunten, 
Wleslan⸗ Freiburg. 118% | 118% Reichgeiſenbahnbau 107 108 Namen, Stand, Charakter, Geburtstag (), woher!, wohinl, wie lange Salice⸗Conteſſa, Königlicher Landrath. ER 3 
RUE : e 112% | 112% a Effecten 125 123% er in Breslau bleiben will, ꝛe. ꝛc. — eintragen fol. Inv. Buſſe, Dom.⸗Beſitzer von Poln.⸗Marchwitz. Babag, Erbſcholtiſeibeſitzer. 
Galler e en, ee ebene ar 1027 100% Belle ni ee gde u une 1 uns a Zawada, Paſtor. Dr. Smolka, Pfarrer. 5 
alizier un 99% 99% l Hamb.⸗Berl. Bank. 102% a u 10 lange aufzuhalten ge n, uns gefällt“ — hatte der aa dn i 
0% // ¾ Een Tr Die Ahgeremtn I 
iner 152 15 uhrweſen — Sr ; ihre „daß edroſchene Polizeimaß⸗ res SVEN KDD : : ; 
u able: nere 103%, Del, Clean 203, Den, Ei 1 Made ae e e een en ee en elle, Bimmermeiter Mielſch 5 Thlr., F. L. B. 
. verdanke 2 tis tar⸗ leichen Jagd macht. } . i „Neuſtadt OS.) 2 Thlr., 
5 8 Dritte Depeſche. 3 Uhr 15 Min. — Es iſt dies immerhin eine Ausrede, obgleich wir nicht einſehen kön⸗ a in Beulden 58, 5 Alle, 6. 5 G. None in Wü ne 
gel. Wechslerbauk 77% | 77% Oſtd. Produktenbank 51% | 54% nen, aus welchem Grunde der Herr Präſident unſeren Geburtstag zu er⸗ 90 f 9 Tblt. Zuſammen 25 Thlr. 
real Mate . B. 92 | 105% Ten Uneabant 87 1885 i e ee e ee 3 Entgegennahme und Weiterbeförderung von Geldſpenden erklären wir 
resl. Makler⸗V.⸗B. 92 92 Wiener Unionbank. 87 88 Wie dem auch ſei, den Breslau paſſirenden Jeſuiten (und College Ma⸗ ar bie durch nochmals gern bereit. d 
Enz Pr. Wechsler⸗B. 78 78 Bresl. Oelfabriken. 72 72% iunfe kann beſtätigen, daß fie nicht unſere Freunde find) rathen wir, ſich u Expedition der Breslauer Zeitung. 
hlzepois@efel En 5 8 Schleſ. Centralbank. 76% 77 einfach „Schneider Schulze oder „Bankier Meyer“ zu nennen, und die —— f Kr d M m a 
aggonfabrik Linke 74% | 75 Schleſ. Vereinsbant 96% | 96% Polizeinaſe verſagt ihren Dienſt. Die deutſchen Reichsbürger aber wer: Die Fabrik al 4285 un 1 en von 
Noeutihe Bank . 72% | 72% Harz. Eifenbahnbdrf. 83 82 den gut thun, der Ungeſetzlichkeit des Preußiſchen Herrn Polizei Präſt⸗ f tel tg Masten 15 
France echter dank 86% | 86% dmaunsd. Spinn. 69% | 69% denten energiich zu begegnen. RE bat auf der Wiener Ansſtellnng — in Anerkennung der vorzüglichen 
ranco⸗Ital. Bauk 81 Allg. Deutſche Holsb. 70 7274 Dem deutſchen Reichsbürger dürfte mit vieſer Art von Rechtsvertretung] Arbeit und Waſche ihres 


Quiſtorp 103%. wenig gedient ſein, und was meine Perſon anbetrifft, ſo weiß Jeder, der 


Fabrikats — die einzige für dieſe Artikel ertbeilt- 
Verdienſtmedaille erhalten. 3900 
| 


u 


Zu den hohen Feſttagen wird, 
wie immer, im Café restau- 
rant Gottesdienſt durch einen 


guten Vorbeter und Prediger 
abgehalten werden. 12110 


3142 . — 


eſiſche Eiſen bahn. 

Vom 20. d. M. ab iſt für den Transport von 
Getreide, Hülſenfrüchten und Oelſaaten, ſowie 
für Malz⸗Mehl und andere Mahl⸗Producte bei 

Auflieferung in Quantitäten von mindeſtens 100 


Die Verkevung unſerer jüngften] Todes⸗Anzeige. 
Tochter Julie: mit Herr Heinrich Durch den am 24. d. M., Nachts ſchl 
ochſtimm zeigen wir Bekannten und 12 Uhr nach kurzem Krankenlager ein⸗ © 5 

reunden ergebenit an. [2120] getretenen Tod des Herrn Buchhalters 5 
Pleß, 26. Auguft 1873. ulius Franke hierſelbſt ift unlerem 
. J. Wohl und Frau. erein die ſchätzenswertheſte Arbeits⸗ 
A kraft entriſſen worden. [922] 


(Zur Selbſtonfert Ein 
Der Surfen ahr Neleten, 
euer 
oder gründliche kannter, 
feuerrerkerel, als: uſt⸗ 


s 1 5 (Etrs. auf einen Frachtbrief zwiſchen Stationen der illets daſelbſt abzuholen. 
Als Verlobte empfehlen ſich Der Verſtorbene hat ſich nicht uur N SafhaunDberberier und der Ungariſchen Staats⸗ eee Fe Raketen, Leuchtiugeln 
. Juliet Wohl, um die Gründung, ſondern auch um — x bahn einer: und Stationen der Bergiſch⸗Märkiſchen, Rinkel. engaliſche Flammen, Fröſche, Ble. 
Heinrich Hochſtimm. die ſtetige gedeihliche Entwickelung der Braunſchweigiſchen und der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſen⸗ nenkörbe, Bie⸗ 


el Irre en Er Free FT ee Feuertäder, 
Liebich’s Etablissement. ſchäge und viele ander, Toren; 
Freitag, den 29. August: Sinfonie- werkſtll de Feuer⸗ 
Concert der Breslauer Concert- es 


Bahnhof Dziedit, Oeſterreich. und um die gegenwärtige Blüthe 
unſeres Vereins große Verdienſte er⸗ 


worben. Wir betrauern daher tief 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Sedwig mit dem Kaufmann Herrn 


3 j : ee N Von H. Loden. Dri 
Oswald Schäpe beehren wir uns, ſeinen Verluſt, und werden ihm ſtets käuflich zu haben. Kapelle. Zur Auff. kommt unte Noe ritte Auflage. 
e ndenlen bewahren. || Bresion, ben 25. Yunuft 1873. Anderem: VII. Sinfonie (G-dnr) ei in Senf m er 
8 Ri 7 8 „ 2 a ugu a 11 2 1 7 7 2 ee, . 5 
e e e e e e ee Königliche Dirertion der Oberſcleſſchen Gifenbahn. rene e e be Trewendt&Graniers 


Conſum⸗Vereins Borſigwerk, 


1 Sgr, Kinder ½ Sgr. 
eingetragene Genoſſenſchaft. ö 8g 


zeigen. 
Rawitſch, 27. Auguſt 1873. 
M. R. Trautmann, in Vertr. 


DO. Riemſchneider 


Techniſche Lehranſtat Goslar a. Harz Juch. und 890 0. 


i . Nach Goltes unerforſchlichem Rach⸗ für Bau- und Maſchinenkunde, chemiſche Techn ik ꝛc arprehtöittnge Mir, 
BFE 5 . ( ’ ze. Breslauer ferner bei L. Heege in S 1 

Die Verlobung meiner Tochter ſchluß ſtarb heut nach ſchwerem Leiden | Das Winterſemeſter beginnt am 15, October d. J. Programme ertheilt: 8 5 J. Hirſchberg in Gl Gweidnig, 
Emilie mit dem Kaufmann Herrn unſer theurer Freund und Bräutigam, \ 555 Aetien⸗ Bierbrauerei. 1 0 atz, M. Cohn 
Carl Klebinder aus Teſchen beehre der Lehrer und Organiſt [916] Das Dire etorium. [135] Heute [3905] in Liegnitz 


Guſtav Scholz in Goy 
im blühenden Alter von 24 Jahren. 
Friede ſeiner Aſche. 
Um ſtille Theilnabme bitten 
Jaetzdorf b. Ohlau, 27. Auguſt 1873. 
Lehrer Schleifer nebſt Frau 
Ida Schleifer, als Braut. 


ich mich ergebenſt anzuzeigen. FF EEE ENTER ETUI: VER —————————— 
Pr.⸗Oderberg, den 26. Auguſt 1873. 


Erneſtine Grünberger. 


Emilie Grünberger, 
Carl Klebinder, 


Verlobte. 
Pr.⸗Oderberg. [3880] Teſchen. 


Großes Coneert 


von der Kapelle des Hrn. F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree n Perſon! ir Kinder „ Sgr. 
r: 


Nach 9 8 
Vorſtellung der Wunder⸗ 


Man eile, dem Glüc 
die Hand zu bieten! 


Zur 148. Königl. Preuß. Staatz, 


Lolterie mit 95,000 Looſen und 4 
Gewinnen, Zieh. d. 3. Kl. 15 on 


Sorgenlose Stunden | 


im Kreise beliebter Erzähler. 


2 i 9 J ver 
. Etatt jede RN rung.) Den en 915 uns der Wohl die angenehmste und billigste gegenwärtig erschei- 5 Cascade 575 820 110 7 900 
Hermann Schönfelder, umerbittli;e Tod nach tunen E E Bei ungünftigem Wetter nur] J, 8 1%, 74 8 % Tölz. geben öh 


1914 Verlobte. 


Krankenlager, unſere geliebte 
Lieſing b. Wien. 


Gattin und Mutter die Ober⸗ 
ſteiger Marie Schnura, geb. 
Scholz im blühenden Lebensalter 


Concert. 


ſendung des Betrages, das Haupt, 
Hildebrand's Brauerei, 


Lotterie⸗Comptoir von Aug. 
in Danzig. 2 ER 


Brieg. 


Die Verlobung unſerer Tochter Jährlich fünfzehn hübsch illustrirte Hefte, von denen jedes 


eine vollständige Erzählung enthält. [3877 


Man abonnirt anf «ine Serie von 15 Heften, welche in 
Zwischenräumen von eirca 3 Wochen aufeinander folgen. 
Preis des Heftes 4 Sgr. 


| \ 1 ; 
. 11 1 . 2 FI] mm —. 
5 Ari nn Dec Sacar von 38 Jahren. Um fülle Theil: Man braucht also nie von einem Heft zum andern au Neudorfſtraße Kiss 2% ver Garten fi 
Freunden und Bekannten ergebenſt nahme iten elle lieben Ber: die Fortsetzung einer Erzählung zu warten. Heute Freitag, den 29, Auguſt Ein junges, ſo ides Bet: 
anzuzeigen wandien und Freunde die Es werden nur Original-Erzähiungen der besten deutschen „ b „ e 
0 55 Hinterbliebenen. 920 Autoren, ebenso nur Original-Illustrationen geboten. Großes liner Bankhaus erbietet fi 
? Anton Schnurg als Gatte, 


D. M. Lasker und Frau. 


Nofa Lasker. 
Jacob Guttmann. 
Verlobte. 


zur Ausführung von 
Speculationsgeſchäften 


auf Zeit an der Berliner Fondk⸗ 
Börſe gegen ſehr mäßige Einlage 
und billige Proviſion. Gef. Offerin 
sub V. 2812 befördert die Annonee 
Expedition von Rudolf Moſſe g 
Berlin. 136340 


Militair⸗Concert 


ausgeführt vom Muſik⸗Corps königl. 
Schleſ. Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 6, (Corps⸗ Artillerie), unter 
Direction des Kapellmeiſters Herrn 


Englich. 
Zum Schluß: Großes Feuerwerk. 
a Anfang 6 Uhr. (3896 
3 Entree Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


Carl Schnura als Sohn. 
Beatensglückgrube b. Rybnik. 


Todes⸗Anzeige. 

Heut Abend endete ein ſanfter Tod 
die langen ſchweren Leiden des Königl. 
Appellationsgerichts⸗Referendars und 
und Kreisgerichts⸗Sekretärs 

Herrn Franz Tſchiedel 
im Alter von 63 Jahren. 1917 

Statt beſonderer Meldung bringen 
dies jeinen vielen Freunden und Be: 
kanten, um ſtille Teilnahme bitten, 
zur Kenntniß ; 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Hirſchberg i. Schl. 26. August 1873. 


Jaroczin. Neiſſe. 


Samuel Loewy, 
Noſalie Loewy, geb. Ebſtein, 
eu vermählte. 
Charlottenburg. [921] Oppeln. 
Durch die glückliche Geburt eines 
munteren Mädchens wurden hocher⸗ 
freut G. Beyer nebſt Frau. 
2 Breslau, den 27. Auguſt 1873. 
Heute Morgen, beſchenkte mich 
meine ech, geliebte Frau Jenny, 


Das soeben erschienene Heft enthält: 
Falsches Spiel. Erzählung v. F. W. Hackländer. 
Im allen Buchhandlungen vorräthig. 


In Breslau bei H Scholtz, 


Stadttheater (Schweidnitzerstrasse 22/23). 


ann FRE AN 


Schieſwerder. 
Vorläufige Anzeige. 


N 


— — 
| Brillant⸗Feuerwerk. 


Pyrotechniſche Arrau⸗ 
gements zu Feſtlichkeiten 


D 


de in Schlesien! 


Für Reise 


1 9 b. Kupferberg mit einem kräftigen Familien⸗Nachrichten. 1 aller Art werden auf's 

Fe Mh den 27. Auguſt 18945 Verlobte: Herr Paſtor Kiebmet Breslau. in Führer durch die Stadt für Einheimische und Fremde. 2 Goncerte, d Billigſte durch einen 05 

| 1 Aa Heinrich Barber. in Tribohm Kor 5 Ed En Von Or. #. Luchs. Mit Plan. 5. Aufl. 8. brosch. 7 Thlr. Sou 178 31 2 un fahrenen Pyrotechniker 

DA —u:3⸗- —aa.ͤſᷣ— 5 3 S 2 aller mug gen zu haben; N 8 

Die am 28. Auguſt erfolgte glück- goner⸗Regt. Nr. 6. Hr. Graf von 8 In 141 Karte der 6 h 180 h: ft. Glatz, nebst angrenzen. onntag Alk 5911 bewirkt. Alle Feuerwerks⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau Schwerin in Kolberg mit Frl. Eoity | Speclal-Karte der Gralscha y 55 08 ] körper werden auch in 


Emilie, geb. Silbermann, von nem v. Köckritz in Jagatſchütz. den Theilen von Böhmen und Mähren etc. (Maasstab 1: 150,000). kleineren Poſten begeben. 


Jos. Gung'!, 


muntern Knaben, bechre ich mich hier Geburten. Ein Sohn; d. Hen, Renrbeitet von W. Liebenow. Lith. Farbendr. In Carton % Thlr. ne 2 

mit ergebenſt anzuzeigen. 21517 Rechtsanwalt Bemecke in Friedeberg[ Grafschaft Glatz, Neuester und zuverlässigster Führer von k. k. öſterreſchiſcher Kapell⸗ e 19 10 845 
eezlan 28 Mee geg. bern Hen v. Scoble ie An. A, Brosig. 8. Elog, procl. % Thin meiſter, k. preußſſcher Muſik⸗ Bahnhof G 10 denft u 

olph Loewe. leich 1 65 ek Comp⸗Cbef 0 9. f Das Iser- und Riesengebirge. Mit den anschliessenden Director, Schlesien. 1919] 


Bober-Katzbach-Gebirges. Von 
Bernhard Neustädt. Vierte Auflage, Vollständig neu bearbeitet 
von Julius Peter, 8. Eleg. cart. 4 Thlr. 


General-Rarte von Schlesien im Maasstabe von 1:400,000 
in 2 Blatt (Chrom-Lithographie und 10 00 e 1 98 
Karte vom Riesen-Gebirge i. M. v. 1: 150,000 und vom Oberschlesi- : — 
schen Bergwerks- und Hütten- Beyer i. M. von 1: 100,000, sowie] Ich verreiſe auf einige Wochen. 
einem Plaue der Umgegend von Breslau i. M. von 1: 50,000, von W. Vertreter in meiner n zu er⸗ 
Liebenow, Lieut. eie, und Geh. Revisor. Lith. Farbendruck 14 [fragen. 101) - 
Thlr., auf Leinwand gezogen and in Carton 2 Thlr. 12 Sgr. Mit Sanitätsrath Dr. Grempler.- 


eolorirten Grenzen 1% Thir., auf Leinwand gezogen und in Carton ; i 

2% Thlr. 3 t W t 
Handbuch für Sudeten-Reisende, mit besonderer Be. me it er 9558 ute! 
rücksichtigung für Freunde der Natur wissenschaften und die Be- prüfte zahlreiche Familie, von welcher 
Mann feit drei Jahren nichts 


sucher schlesischer Heilquellen. Von W. Scharenberg. — Neu be. der 


Theilen des Lausitzer und des 


mit ſeiner aus 50 Mit⸗ 
gliedern beſtehenden 
Capelle. 


Sͤtatt beſonderer Meldung. 5 ae 
RR LS; ergſchen Gren.⸗Regt. Ne. 9 Hen. v 
Am 27. d. Abends gegen 11 Uhr Aran in Slasgand, i 
verſchied ſanft 115 längerem Leiden Tochter; vem Hrn. Paſtor Heyn in 
mein geliebter Gatie, unſer guter Brietzig, dem Pr.⸗Lt. Fehr. v. Biezc- 
Vater. Schwiegervater, Großvater bar in Paris. = 2 
* bat im Al der Kaufn enn Eduard Toves fälle. Nl. in 1. Poß m. 
"3 An! im Alter von 73 Jabel 5 e Hy = m von Roux in 
Mt Stettin. Hr. Geb. Juſtizraſh v Kißing 
nn lier den 30. b., I Deine Frau Major von Jas. 
0 7 id d mund in Berlin. Verw. Frau Prof. 
Diet ie trauernden Hinterbliebenen. Gubitz in Berlin. Hr. Prediger Hein⸗ 
„Donnerstag, früh 2% Ubr, verſchied ich in Zoſſen. Hr. Rentier Schlitter 
nach BR Lob Jaschke. der . in Freyſtadt 1. Schl. 
mann Rudolph Jaſchke. Um stille 
Theilnabme bittend, e an Stadt-Theater. 
Die Hinterbliebenen. 


＋ 


„in 2 
Dur 


un Sonntag, den 31. Auguft 1873. beitet durch Dr, Friedrich Wimmer. Dritte Auflage. 8. Mit 2 verdi 
Beerdigung: Songabenv, Nach; 5 Arbeiter anten dr ene lu 9 verdienen kann, und die Frau ſehr 
mittag 2 Uhr, pie en use des Eröffnungs⸗Vorſtellung. Karten in Fithogr. Farbendruck. Eleg. geb. 1½ Thlr. ſchwer krank D dnn a 
St. Matiäinerirchhore. (21133 „Die Jungfrau von Orleans.“ Special-Karte vom Riesengebirge. (Maasstab 1:150,000.) |nienen zu köngen, bittet, zumal fie 


+ 


Nach langem: Ihmerziiher Leiden 
verſchied heute unfer theurer geliebter 


auch noch wohnungslos iſt, edle Men⸗ 
ſchenfreunde in ihren trübſten Ver⸗ 
kältniffen um Rettung. [3884] 


Bearbeitet von W. Liebenow, Lient. und Geh. Revisor. Lithogr 
Farbendruck, In Carton % Thlr. 


Tragödie in 5 Akten bon F. bon 
Schiller. (Johanna, Frl. Julia 


IPB: 
V⸗goab 


27 ² A TE TEE 
ER er * „ 


1 1 fl j 8 * 2 N [1 
N Die Beerdigung findet am 20ſten Frellag 7055 Aula Uneaßige tember 1874 finder in der Vorhalle der Synagoge Buchführung, 
ee N ange: 4 Sonntag den 31. Auguſt, Montag, den I., Mittwoch 
Treauerbaus: Reuſcheſtraße Nr. 16. Zeiten“, oder: „Lietzes Memoi⸗ 10 gust. 97 ’ Wechselkunde, Rechnen. 
ere en Rolle; mit Belang im. dre, den 3., Donnerstag den 4. September d. J., Bein don 1. ep | 
%%% / m 1 | E- Bergen, St jun 
beten 60 Lebens abde Ne ohl. Muſik bon Sonradı. 8 Schrlſtiſche Meldungen werden nicht berückſichtigt, die Karten find * J. No. 6. 
detem 60 Lebensjahre der Buchhalt 30. Auguſt. 5 00 0 9 den u 5 5 AN 
. le 1 F PR be erh „Von ee gegen Eilegung der tartfmäßigen e ee a Sprechstunden yon 122 Uhr, Opec. Arzt Dr. ene 
Bee ahren gebörte er mit größter 2 Empfang zu Keimen, 388 in erlin bei riefli ) 
Treue und Liebe unſerem Vereine an,,  Wolks-Eiomter. 12105] eslau, den 27. Auguſt 1873. 3 Geſchlechts⸗ un Hautkrankheiten kalt 
F Be 10 ſteis ein ebrendes Andenken Freitag. „Die 95 „Der 2 11 15 ld G i N) Mädchen ſin den barten Fällen arte 
2 bewahren wir). : Dorfbarbier.“ Kom. Op. in 2 Akten. Der Vorſtand der Synagogen: emeinde. von 11—15 Jaßren finden eine Liebe: und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. 49 
DPblau den 28. Auguſt 1873. N volle Penſion in der Familie des —ĩðâbĩ 
Der Männer ⸗Gefang⸗Verein. Daukeuswerthe — Baflor3 a. de Hoſtirche zu Breslau, Die beiden Choleramittel 
f ; Todes⸗Anzelge⸗ Anerkennung Dr. Elsner, Carlsſtraße 18/19, 2047 des Dr. Retſch, Dresden Ammon drag 
Heute Nacht 4! Übr eutſchlief 1 N) 8. a 5 5 Die probateſten Heilmittel haben Mi 
fſanft nach 7 . 117 l en 105 te W I teil n Wien 1873 Penſionsanzeige. am 20. d. M. in Wien zum ‚Dale 
F Entträftung unſere analen Hand, welche ich trotz vielfacher ärzt⸗ 6 uss 5 ü 2 9 In meinem mit einer höhern Töchter⸗[vom Tode gerettet. Nichts in 
iheure, Schweſter, Schwägerin, 4 ante er Be 5 ren 15. Dem Fabrikat von patentirten e verband ona den half. Dankenp ſage ich dies Ste 
und Groß ⸗Tante, die verw. Frau I vd B er aue konnte. Dem Fab n p 5 150 os Kan 80 15 nat 5 Allen, die Schutz und Hülfe ſuchen. 
5 7 ! [3 A 2 7 n 1 = 7 22 0 
Er Wee b Schiss in Jaſtrzemb, if een e Beſen und Bürſten aus Reisſtroh maße 100 gewifßenhafte Pflege. 22 [910] Kaufm. Frühlig, Prag. 
m 3. eee ee le ee J im Amt auc iu bi ie 1 5 4 Nedllch in Nah 9 5 Cundurango-Kinde 
8 Diez zeigen entfernten Verwandten len, diel 8 ihm ſomit auch vielfach & 1 1 1 B intendent Nedlich in Ratibor und teil mit wunderbarem Erfolge Keebs, 
. und Freun den, um ſtille Theilnahme Den An a 12 50 ® ian am nn, een p Ge pu la 97 ppi che. 2 151 itroppulöfe und 
5 u aloe daß tene hiermit heſonders empfehle. 1927 2 Juha ei Herr 2 Der Wintercurſus in der höhern Blutkrankheiten. über unentgeltlich 
i ea: den 27. Auguſt 1873. Robnik, im Auauß 1878. N] nien Liviens, Töchterſchule beginnt den 7. October. ne 115 [2813] 
Die trauernden Hinterbliebenen. ne e wunde bon der Wiener Weltauötelungs+ Jump ber ate Helene Keller, A. eis, Bern, Getmpbrunmn. 
0 reis, die 


und Freunden hierdurch au, 
Schpweidnit, den 27. Auguſt 1873. 


i Em: ut Sl in [2098]: .|, or ebre, vom Hof heater in saflel,| Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. ann 
gu eſinger, Montag, 1. September. Fidelio,“ e ade = Cbariner (F. A. Ehrlich), Neeolai⸗ 
im After bon jiebenzig 5 Big 2 Atten. Muſik von Gemeinde⸗Synago € Aim ſtraße Nr. 13 im Cigarren: Geſchäft, = 
| 1 e Re allen 5 . 1 75 ag 5 2 a d 8 11 1 1 gütigſt in Empfang zu = 8 
wandten un reunden um ſtille orausbeſtellungen zu agekün⸗ „ 5 
digten Vorſtellungen und zu beſtimm⸗ Schweidnitzer N 9 gr. + S 


Theilnahme bittend an 
8 Die binterbliebenen Söhne: 
Moritz Schleſinger. 
* Carl Schleſinger. 
Breslau, den 28. Auguſt 1873. 


Geſtern Abend 9% Uhr verſchied 
nach kurzem aber fehr ſchwerem Lei⸗ 


3881] 
Julius Lomnitz und Frau. 


ten Tagen werven im Theater⸗Büreau 
egen Reſervegebühr von 5 Sgr. pro 
illet enigegengenommen. 


Eine Belohnung 


erhält Derjenige, welcher mir das ge⸗ 


als Bahnbeamter fungirte, angeben 
kann. 923 


M. Noſenthal in Pleß. 


Die Vermzelhung der Männer⸗ und Frauenſtände in der Synagoge 
am Schweidnitzer⸗ Stadtgraben zum Gebrauche während des Goſtes⸗ 
diepſteß für den Zeliraum vom 15. Sepiember 1873 bis 10. Sep: 


Verdient Medaille 


J Katkarinenſtraße Nr. 19. 


merrichts-Cursus 


für einfache u. doppelte 


Schulvorſteberin in Leobſchütz. 


Agenten 
verbeten. [2034] 


Aan 


NOT d ee eee 8 ee nuss 
HaWwgnagunyg en Ing Hd] 0% 
S. 0. S. II Poulsen 
uv u 2d uog ' gv Juz jupp pn jun 


Be 939 


50,000 Thlr. 


den unſer lieber kleiner Hans im } i 5 — 
Alter von 7 Monaten. Ziejbetrübt genwärtige Arend ve 1 8 40 zuerkannt. 5 15 52000 Ahle. feinfte erſte Hypotbeken in 2 5 
= 2 7 12 n f 0 | er 

zeigen dies allen lieben Verwandten Groeger, welcher früher i ||fnd 35% auf Biefige bunch Aa, gute ehr 8885 Mader sl 


Chiffre T. 4 


Exp. v. Rudolf Moſſe in Breslau. 


Zweite 
5 Belanntmachung, [608] 


Erlöſchen der dem 
Emanuel Burchard 


von D 


zer ertheilten 
lie kworden. 
a, den 26. August 1873. 


Königl. Stadt⸗Gericht. I. Abth. 


kanntmachung. [610] 
auser Wrocuren-Wegıfter iſt bei 
30972 das Erlöſchen der der 
Ir: grau Glare ar 
eb. Imberg, 
dem Kaufmann Joſeph Poppe⸗ 
ier für die Nr. 2620 des Fir⸗ 
giſters eingetragene Firma 
„Poppelauer & Co. 
hier enpeilten Procura beute einge: 


Mann den 26. Auguſt 1873. 
AL Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [609] 
Ju unfer Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
ſſt bel Ar. 12, der, 


Breslauer Bauverein, 
eingetragene Genoſſenſchaft, 
Inrfjend, Bolgend«d: 
„Die interimiſtiſchen Vorſtands⸗ 
Mitglieder Kaufmann Robert ul⸗ 
zich in Breslau und Maurermeiſter 
E. Nowag in Breslau find definitiv 
jn den Vorſtand een ' 
te eingetragen worden. 
been, den 25. Auguſt 1873. 
Hönigl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [607] 
gu dem Concurſe über das Vermö⸗ 
m des Kaufmanns und Cigarren⸗ 
hündlers Guſtav Pinoff bierſelbſt hat 
zen kaufmann und Schneidermeiſter 
46iegmund zu Berlin eine Waa⸗ 
rennnderung von 45 Thlr. 15 Sgr. 
net 6 pCt. Zinſen ſeit dem 1. Juli 
1870 ohne Vorrecht nachträglich an⸗ 


emeldet. N 
Der San zur Prüfung dieſer 
derung i 
Nauf den 8. September 1873, 
Vormittags 11% Uhr, vor dem 
unterzeichneten Commiſſar im Zim⸗ 
mer Nr. 47 im 2. Stock des Stadt⸗ 
Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Breslau, den 22. Auguſt 1873. 
1 Stadt⸗Gericht. I. Abth. 
ommiſſar des Concurſes. 


von Bergen. 


Bekanntmachung. [606] 
Zudem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Moritz Simmel, in 
irma: Moritz Simmel & Comp., 
ierlelbft hat der Juſtiz⸗Rath Haak 
zu Reichenbach 5 Thlr. 16 Sgr. Man⸗ 
datarien⸗ Gebühren ohne Beanſpru⸗ 
chung eines Vorrechts nachträglich 
angemeldet. 3 
er Termin zur Prüfung dieſer 
Forderung iſt 
auf den 12. September 1873, 
Vormittags 11% Uhr, vor dem 
unterzeichneten Commiſſar im Zim⸗ 
mer Nr. 47 im 2. Stock des Stadt⸗ 
Gerichts⸗Gebäudes : 
anberaumt, wovon die ene 
welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Breslau, den 22. Auguſt 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. I. Abth. 
Commiſſar des Concurſes. 
von Bergen. 


2 Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Natibor, 
Ferien⸗Abtheilung, [1526] 
den 26. Auguſt 1873, Vormitt. 10 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des am 21. Mai 
1878 perſtorbenen Kaufmanns Jonas 
außmann zu Ratibor iſt der gemeine 
Meng eröffnet worden. 
um einſtweiligen Verwalter der 
Raſſe iſt der Kaufmann Paul Ader 
Mann zu Ratibor beſtellt. 


Arberaumfen Termine ihre Erklärun⸗ 
1 dieſes Verwalters oder die 


ewahrſam haben, oder = ihm 
nid verſchulden, wird aufgegeben, 
Aus an deſſen Erben zu 9 en 
f er zu zahlen, vielmehr von dem Be⸗ 
5 der Gegenſtände 

is zum 20. September 1873 


einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der 
müll au e zu machen und Alles, 
it Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 


lefedn hin zur Concurs⸗Maſſe abzu⸗ 
fandinhaber und andere mit den⸗ 


ſelben leichberechti ; 
; tigte Gläubiger des 
| Öemeinichuldners Enten von den in 


2 Beſitz befindlichen Pfandſtücken 


inzeige zu machen. 
übor, den 26. Auguſt 1873. 
mus Kreis⸗Gericht. 


1 erien-Abtheilung. 


. Eonenrd- Eröffnung. 


uẽnſer Brocuren-Regalter iſt bei Königl. Kreis⸗Gericht zu Gleiwitz, 


Ferien⸗Abtheilung, 
den 25. Auguſt 1873, 
Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Conditors 
L. M. Fuchs zu Gleiwitz iſt der ge⸗ 
meine Concurs im abgekürzten Ver⸗ 


fahren eröffnet. 


Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Königl. Rechts⸗Anwalt 


Samberger hierſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 

auf den 10. September 1873, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Com⸗ 

miſſar Herin Gerichtsrath Schade 

im Terminszimmer Nr. 10 hierſelbſt 
anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beſtel⸗ 
lung des bisherigen Verwalters zum 
definitiven Verwalter oder die Beſtel⸗ 
lung eines anderen definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
chuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
Etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu W 
oder zu zablen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 22. September d. J. 

eeinſchließlich 
dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. 

Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners nen von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concurs⸗ Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte 

bis zum 22. September d. J. 

i einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſtzur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb ver gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen 

auf den 8. October 1873, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, vor dem Commiſſar 

Herrn Gerichtsrahh Schade im 

Terminszimmer Nr. 10 
zu erſcheinen. 1205 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz 
bat, muß bei der Anmeldung feiner 
Forderung einen am biejigen Orte 
mobnbaften oder zur Praxis bei und 
berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 


— 


Huck hier und Warſitz in Toſt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. [1528] 
Gleiwitz, den 25. Auguſt 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Ferien⸗Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Baron Paul v. Stoſch 
und Guido Hohlfeld gehörige unter 
Nr. 13 des Grundbuches von den 
Freigütern des Trebnitzer Kreiſes ver⸗ 
zeichnete, zu Deutſch⸗Hammer belegene 
Kupferhammer, auf welchem Grund⸗ 
ſtücke zur Zeit ſich jedoch kein Kupfer⸗ 
hammer, ſondern eine amerikanische 
Dauermehlmühle befindet, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 4. September 1873, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter in 
unſerem Gerichtsgebäude, Parteien⸗ 

Zimmer 
verkauft werden. x 

Zu dem Grundſtücke gehören 25 Heft. 
09 Ar 60 Quadr.⸗Meker der Grund: 
ſteuer unterliegende Ländereien und 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer⸗ 
nach einem Reinertrage von 77,82 
Thlr., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 300 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
der neueſte RAR die be: 
ſonders geſtellten Kaufsbedingungen, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau III. wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. i 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
betragene Realrechte geltend zu machen 

ap 


Der Subhaſtations⸗Richter. 
gez. Schwarz. 


kaufen geſucht Riemerzeile Nr. 9. 


401 ber Sres 


Das Magazin⸗Gebäude Nr. 


kauft werden. 
Aufſchrift: 


und des Fablikſchornſteins“ 
verſehen ſein müſſen, auf 
Montag, den 1. September er., 


auch der Taxwerth in Erfahrung ge⸗ 
bracht werden kann. 
Breslau, den 25. Auguſt 1873. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Belauntmachung. 


Die Lieferung von 1 
3100 Stück 
Magazin: Süden 
für die Magazine in Neiſſe und Neu⸗ 
ſtadt O.⸗S. ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion reſp. Licitation vergeben 
werden. 

Termin bierzu iſt auf Montag, 
den 15. September er., Vormittags 
11 Uhr, in unſerem Bureau aube⸗ 
raumt, bis zu welchem die Offerten 
frankirt und verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 
9 Magazinſäcken“ eingereicht ſein 
müſſen. 


„Die Lieferungsbedingungen können 
bis dahin an der gedachten Stelle 
eingeſehen werden. 

Neiſſe, den 26. Auguſt 1873. 

Königliches Proviant⸗Amt. 


Ratibor, den 21. Auguſt 1873. 


Bekanntmachung. 


Das zur biefigen Strafanſtalt ge⸗ 
hörige, in der Feldmark Neugarten, 
in der Nähe der Stadt Ratibor, be: 
legene fiscaliſche Ziegelei⸗Vorwerk im 
Geſammt⸗Flächeninhalt von ca. 25% 
Morgen Ackerland incl. Bauſtelle und 
Gärten ſoll mit den darauf befind⸗ 
lichen Gebäulichkeiten unter Vorbehalt 
der Allerhöchſten Genehmigung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Termin bierzu ſteht 

am 17. September d. J., 
. Vormittags 10 Uhr, 
in hieſiger Strafanitalt an, zu welchem 
Kaufwillige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Taxe der 
Ländereien, die mit einer Totalſumme 
von 7970 Thlr. abſchließt, und die der 
Gebäulichkeiten in Höhe von 2960 Thlr., 
ſowie die Verkaufsbedingungen wäb⸗ 
rend der Dienſtſtunden im Secretariat 
der Anſtalt zur Einſicht ausliegen, 
auch gegen Erſtattung der Copialien 
in Abſchrift bezogen werden können. 
Der auf dem Ziegelei⸗Vorwerk ſta⸗ 
tionirte Aufſeher Knispel iſt ange⸗ 
wieſen, über Lage und Grenzen der 
Grundſtücke ꝛc. Auskunft zu ertheilen. 
11527] Die Direction 
der Königlichen Strafanſtalt. 


Auf Antrag der Ehefrau des von 
Levetzow auf Koppelow, Franzieka, 
gebornen Mecklenburg von Kleeburg, 
iſt zur Erforſchung der Krafte des, 
von der Implorantin cum beneficio 
inventarifangetretenenNachlaſſes ihrer 
Mutter, der verwittweten Generalin 
Mecklenburg von Kleeburg, gebor⸗ 
nen Reichsfreiin von Straſchwitz und 
Gebbersdorf, zu Ludwigsluſt, ein 
Termin zur Liquidation der an den⸗ 
ſelben zu erhebenden Anſprüche auf 

den 24. September d. J. 

Mittags 12 Uhr [3883] 
angeſetzt, und werden hierdurch alle 
Diejenigen, welche Anſprüche und 
Forderungen an den Nachlaß der 
Generalin Mecklenburg von Klee⸗ 
burg zu haben vermeinen, perempto⸗ 
riſch öffentlich geladen, alsdann auf 
hieſiger Großherzoglicher Juſtiz⸗Canzlei 
in Perſon oder durch gehörig legiti⸗ 
mirte Vertreter zu erſcheinen, um 
ſolche Anſprüche anzumelden und durch 
Production der darüber redenden Do⸗ 
cumente zu beſcheinigen, widrigenfalls 
aber die alsbald erfolgende Präcluſion 
unter Verweiſung zum ewigen Still⸗ 
ſchweigen zu gewärtigen. 


Schwerin, ven 9. Jun 1873. 
Großherzogl. Mecklenburg- 
Schwerinſche Juſtiz⸗ 
Cauzlei. 


von Scheve. 
Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Polizei⸗Sergean⸗ 
{en mit einem Jahresgehalte von 
235 Thlr. iſt ſofort zu beſetzen. 

Wir fordern zur Bewerbung unter 
Einreichung der Zeugniſſe und eines 
ſelbſt verfaßten Lebenslaufes bis zum 
10. September er. auf. 879] 

Brieg, den 26 Auguſt 1873. 

Der Magiſtrat. 


FEST SR EEE EEE ahnen 
Alterthümer jeder Art werden zu verkauft und verleiht billigſt [2100] 


F. Oehley, Carlsſtr. 41. 


Bekanntmachung. 15 


dem Werder⸗Magazin⸗Etabliſſement, 
ſowie der daſelbſt ſich befindliche, von 
der ehemaligen Zuderfieverei herrüh⸗ 
rende Fabrikſchornſtein ſoll im Sub⸗ 
miſſionswege mt beſchränkter Licita⸗ 
tion zum Abbruch e 


Zu dieſem Zwecke ſteht behufs Ab⸗ 
gabe von Offerten, welche mit der 


„Submiſſions⸗Offerte wegen Ab: 
bruch des Magazin⸗Gebäudes Nr. II. 


Vormittags 11 Uhr, Werderſtraße 
Nr. 24, im Bureau des unterzeichne⸗ 
ten Amtes Termin an, woſelbſt die 
Bedingungen zur Einſicht ausliegen, 


Fa 


An unſerer evaugeliſchen Elementar⸗ 
ſchule iſt vom 1. October d. J. ab eine 


u Sehrerſtelle 


1523 


gewährleiſtet, weſche von der 
werden. 


Bernſtadt, den 25. Auguſt 1873. 
Der Magiſtrat. 


Bei der bieſigen ſtädtiſchen Real: 


eines Lehrers für beſchreibende 
Naturwiſſenſchaften und Chemie 
mit einem Gehalte von 600 Thalern 
zu beſetzen. 5 

Bewerber wollen unter Einreichung 
ibrer Zeugniſſe, eines Geſundheits⸗ 
Atteſtes und des Ausweiſes über ibre 
Militärdienſtpflichtigkeit bis zum erſten 
October c. bei uns ſich melden und 
wo möglich perſönlich ſich vorſtellen. 

Königsberg in Preußen, 

den 14. Auguſt 1873. 

[1511 


Magiſtrat ] 
Königl. Haupt⸗ und Nefidenzftadt. 


Pferde⸗ und 
Wagen⸗Auction. 


n der Spediteur Breytung Nach⸗ 
ge follen: A 13.88 


im bieſigen Stadtgerichts⸗Ge⸗ 
bäude ſtattfindenden 


Hürdlerwagen, 4complette Pferde⸗ 
geſchirre und verſchiedene Stall⸗ 
Utenſilien, ; 

. am 3. September er. Vorm. 
11 Uhr ım biefigen Marſtall⸗ 
Gebäude drei Pferde, ein 
Schimmel, ein Rappen und ein 
Brauner 

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 

Bezahlung verſteigert werden. 

Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


d 


Ein Mann in den mittleren 
Jahren, cautionsſähig, mit der Land⸗ 
wirthſchaft, ſowie den beſtehenden Tax⸗ 
grundſätzen bekannt, ſucht eine Stel⸗ 
jung als Neiſeinſpector oder Ver⸗ 
treter bei Hagel⸗, Feuer: u. Lebens ⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. Die 
günſtigſten Zeugniſſe können zur Ein⸗ 
fiht vorgelegt werden. Ge 
sub Chiffre W. 
die Annoncen⸗Exped. von Nudolf 


An Gehalt ſind mit derselben 5 
läufig 200 Thlr. und 50 Thlr. Ent⸗ 
ſchädigung für Wohnung und Feue⸗ 
rung verbunden und werden für die⸗ 
ſelbe diejenigen Gehaltsverbeſſerungen 
Ö Königl. 
Regierung zu Breslau, für den hie⸗ 
ſigen Ort endgiltig feſtgeſetzt werden Ge 


Bewerbungen find bis zum 15ten 
September d. J. bei uns einzureichen. 


Bekanntmachung. 


ſchule erſter Ordnung iſt die Stelle 


7 


— 


aus der Gogoliner 
Ewald 


Schaum. 
Die Menge der Mineralſtoffe iſt 
theils aus phosphorſauren Alkalien, 


Chemiſche Controle von Bie 


n En est 


ENTE 


ä 
— 


Dampf⸗Brauerei von 
Glück. 


Probe⸗Fäßchen von 7 Tonne, gez. E. Glück 28, verſchloſſen mit dem 
Gogoliner Gemeinde⸗Siegel vom 15. Auguſt 1873. F 

Das Bier war völlig klar, von hellbrauner Farbe, reinem, vollem, an⸗ 
geuehm bitterlichen Geſchmack und angenehmen Geruch. 2 
Specifiſches Gewicht: 1016. — Kohlenſäure & 1000 Thle. 136. Theil, 
halt an Extract 6.37 &, an Alkobol 4.56 %, an Mineralſtoffe 0.25 . 
Das Bier enthält eine hinreichende Menge von Koblenſäure und pocumentirt 
ſich dies durch den erfriſchenden Geſchmack und den ſtehen bleibenden 


normal und beſtehen dieſelben größien⸗ 
nebenbei kleine Mengen von ſchwefel⸗ 


ſauren und ſalzſauren Verbindungen des Kalkes und der Magne ſia. 
Ausgeſchloſſen ſind alſo alle ſchädlichen Metalle, ſowie die nicht ſelten 

üblichen Zujäge von Alaun, Eiſenvitriol und kohlenſauren Alkalien. 
Ebenſo rührt der vorban dene Bitterſtoff nur von Hopfen her, in dem 

fremdartige und ſchädliche Bütterſtoffe nicht nachgewieſen werden konnten. 


„Die Ertract- uod Alkobol⸗Gehalte find ebenfalls die eines normalen 
Bieres und ſprechen ſowohl hinſichtlich ihres Verhäliniſſes zu einander, als 


auch 


tuöſer Flüſſigkeiten. 
Dieſe ſomit gefundenen Reſultate 


Dr. 


durch ihre Beſchaffenheit einerſeits für die zweckentſprechende Verwen⸗ 
dung von Malz ohne Zuſätze von deſſen Surrogaten, andererſeits für eine 
richtig geleitete Gährung und Lagerung ohne Hinzuziehung ſonſtiger ſpiri⸗ 


berechtigen zu dem Gutachten: 


Daß ein Bier, wie vorliegendes, als ein geſundes und normales 
Genuß⸗ und Nahrungsmittel empfohlen werden kann. 


Franz Hulwa, 


Vereideter Chemiker des Stabtgeriht3 und der 


Handelskammer. 


i Zur Beachtung 15 
für Feuer⸗ und andere Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
und deren General⸗Agenturen. 

Zum Zwecke der beſſeren Organiſation des Geſchäftsbetriebes ſehr ge⸗ 


{ eignet, ſteht eine Anzahl von mehr als 30 Special⸗Plänen bedeutender Pro: 
J. in der am 2. September er.] vinzialſtädte Schleſiens mit Angabe der Straßen, ihrer Breite und der 


Bedachung, ſowie 10 Stück ſehr zuverläſſiger Specialkarten neueſter Ausgabe, 


Näheres Gellhorngaſſe Nr. 1. 2 


Auction | betreffend die Kreiſe von Mittel⸗ und Oberſchleſien, zum Theil auch Nieder⸗ 
Vorm. 10 Uhr, 2 Rolle und 3 ſchleſien preismäßig zum Verkauf. 


[3910] 


Stiegen rechts. 


Nachod. 


Präservaliv g 


Seidel 


egen Cholera. 
& Co., 


Breslau. 


Eine Beſitzung 


fl Offerten] von 355 Morg. incl. 80 M. Wfeſe, 
Nr. 4072 befördert z. Molkerei geeignet, im Kr. Mogilno, 


1 M. v. dafigen Bahnb., iſt mit bollit. 


Moſſe i. Breslau, Schweidnitzerſtr. 31] Einte, leb. u. todt. Javent. auf 12 


Ich beabſichtige, im Einver⸗ 
ſtändniß meines Verpächters, 
Herrn von Rehdiger, auf 


Strieſe, Kreis Trebnitz, mein] Mogilno. 


Pachtgut Schebitz bei Bres⸗ 


Jahre ſofort zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
gabe find 3—3500 Thlr., unter Um: 
ſtänden auch nur 2000 Thlr. erfor⸗ 
derlich. Das Nähere franco bei Herrn 
Cantor Jänſch in Nena on 


— — II 


Meine Dampfmahlmühle, günſtig 


lau, einſchließlich der Ernte, gelegen, bin ich geſonnen, unter vor⸗ 


des lebenden und todten Wirth tbeilhaften Bedingungen zu e 


ſchafts⸗ und Haus⸗Inventars 
ſofort zu cediren. [915] 
Alles Nähere beim Unter ⸗ 
zeichneten. 
Schebitz bei Breslau, 
den 26. Auguſt 1873. 


von Pritzelwitz. 


W. Jolitz, 3317 
Maſchinenfabrik Frankfurt a/O. 


RNaicht zu überſehen. 

Eine Herrſchaft im Königreich Polen, 
Areal 17,272 Mrg. darunter 1200 Mrg. 
Wieſen, 5500 Mrg. Wald, 4 St. v. 
Fluß, Glashütte, Brettmühle, Ter⸗ 
pentinfabrik, Ziegelei, Fiſcherei, 
Brennerei, Brauerei, 2500 Thlr. 
jährliche Silberzinſ. Preis p. M. 12% 


ein in Zalenze bei Kattowitz be: Tbl. Näh. B. Goldmann, Conſtadt i. S. 


findliches Garten ⸗Etabliſſe⸗ 
ment nebſt Glashaus und Kegelbahn 
iſt vom 1. October c. ab zu verpach⸗ 
ten; auf Wunſch können die dort be⸗ 
findlichen Wohnungen nebſt Acker und 
Wieſe beigegeben werden. [926] 
Auch wäre ich nicht abgeneigt, dieſe 
Beſitzung unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. 
Kattowitz OS. M. Noſenbaum. 


Pee 
Ein bedeutendes f 
Deſtillationsgeſchäft 


in eiver der größten Provinzial⸗ 
und Garniſonſtädte am Central⸗ 
punkte mehrerer Eiſenbahnen, 
in mufterbaftem Zuſtande und 
ſchwunghaftem Betriebe, beſte⸗ 
hend in großem Geſchäfts⸗ und 
großem Lagerhauſe, iſt wegen 
erfolgten Ablebens des Beſitzers 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Preis 21,500 Thlr. excl. Inven⸗ 
tar. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Agenten und Unterhänd⸗ 
ler berbeten. Gefällige Offerten 
werden unter Chiffre N. B. poste 
restante Liegnitz erbeten. 


S 
Ein Rittergut 


in Schleſien, Reg.⸗Bez. Breslau. 
Areal zu 1500 Mrg. incl. 500 For⸗ 
ſten, 70 Wieſ. Boden z. Weiz, liegt 
zwiſch. 3 Städten, Juven t. 600 Schaafe, 
50 Rindvieh, 12 Pferde. Gebäude 
alle maſſiv, ſchönes Schloß m. Park. 
Ernte ſehr gut, wenig Schulden, ſoll 
ſehr preismäßig b. 30— 35,000 Thlr. 
Anzahlung verkauft werden. 
Schleſinger 


Prima penſylv. Petroleum, 
Prima amer. Schmalz 


offeriren zu billigſten Stadtpreiſen 
uhnow & Comp., 
[2117] Büttnerftr. 32. 


Eßkartoffeln, 


100 Pfd. zu 1% Thlr., lie⸗ 
fert das Wirthſchaftsamt 


Klein⸗Tſchanſch 
bei Breslau vom 1. Septem⸗ 


ber bis 1. Oetober u. täglich 
frei in's Haus. [3902] 


Neue Salzgurken 


von ausgezeichneter Qualität offerirt 
per Schock 8% Sgr. excl. Faß in 
Oxboften von ca. 25 und Tonnen von 
ca. 15 Schock, bei kleineren Gebinden 
a 9 Sgr., per Nachnahme oder bei 
Aufgabe von Referenzen Ziel 

nat gegen Tratte. ( 


Julius Sanders jr. 
in Gotha. 


Zuckerrüben 


werden pro Herbſt d. J. frei Waggon 
Stationen 5 Oberſchleſiſchen oder 
Brieg⸗Neiſſer Eſſenbahn zu kaufen 
geſucht. Gefällige Offerten sub 2.8. 

werden an die Exped. der Sue: 85 
erbeten. 1885 


1 Mo⸗ 
3899] 


E33 
[2088] Goldfiſche, zu alten Preiſen 
Breslau, Schudbrücke 59. empfiehlt 9. Forchner, Schuhbr. 77. 


Soöchſte Preiſe zahlt Un 
für Juwelen, BEE 
Perlen, 
altes Gold und Silber, U 
Münzen 
und Alterthümer 

jeder Art [3209] 
5 Eduard Guttentag, 
Riemerzeile Nr. 2021. 
ER Salon⸗, Land⸗ und 
Waſſerfeuerwerk, 
ſebr chön und am billigſten bei 
Härtter & Franzke, Breslau, 
J Weidenſtraße 35. 1899 
Zwei große ſchmiedeeiſerne 
Reſervoire, 
aut gebalten, ſtehen Büttnerſtraße 
Nr. 32 zum Verkauf. 2115 


Ein eiſerner Geloſchrank 
mittlerer Größe iſt billig zu verkauf. 
Breiteſtr. 45 bei Maletzki. [2099] 


Eine gebrauchte Ladeneinrichtung. 
welche ſich zu einem Cigarren⸗ und 
Papier⸗Geſchäft eignet, wird zu kau⸗ 
fen geſucht durch 3893] 

J. Guttmann in Kattowitz. 


Viergefäße, 
50 Liter, ſ. z. D. Adolphſtraßſe 4, 
part. rechts. 13761 


Petroleum⸗Barrels 


kaufen zu den höchſten Pieiſen 
uhnow & Comp., 
[2116] Bültnerſtr. 32, 


As penholz 


aus dem Einſchlage 1872/3, k uft in 
Blöcken und Kloben die Brennbolz⸗ 
Handlung von 3903] 


Oscar Geisler 


in Görlitz. 


Phosphorpillen 

zur Vertilgung der Felomauſe hat ſtets 
friſch vorrätbig und verkauft ſolche per 
Caſſe oder Nachnahme & Pfd 10 Sgr. 
bei 10 Pfd., darüber & 9 Sgr., die 
Apotheke zu Dommitih a. d. Elbe. 
Gebrauchsanweiſung wird beigelegt. 

NB. Kiſten berechne zu 10 Pfo. 6 Sgr., 
15— 20 Pfd. 7% Sgr., 30—50 Pfd. 
10 Sgr., 6080 Pfo. 15 Sgr., 1 Cir. 
20 Sgr. Bei Entnahme von mebreren 
Ceninern franco Emballage. [3516] 


Pferdeverkauf. 


2 echt ruſſiſche Dunkelfuchs wallache, 
5 und 6 Jahre alt, 5° und 5° 1" doch, 
fehlerfrei, flotte Gänger bei gutem 
Fundament, gefahren und geritten, 
für ſchweres Gewicht ſich eignend, ſind 
einzeln oder zuſammen zu verkaufen. 
Feſter Preis 400 Thlr. Näheres beim 
Unterzeichneten. 884] 


Ibach, 
Thier in Wischen. 


o 


Harlemer Blumenzwiebeln 


empfiehlt und offerirt in ſchönen Exemplaren 


CCC ccc IETETRTELTEEGET EEE 


Julius Monhaupt, Albrechtsſtr. 8, Eingang Magdalenenplatz. 


eee ee e 
Die Kalkwerke des A. Giesel 


zu Oppeln und Neudorf 
empfehlen ihren ſtets friſchgebrannten 


den niedrigſten Preiſen. 
Dieſelben find durch ihre Leiftungsfähigkeit 
im Stande, jedes aufgegebene Quantum But 


ſtens zu liefern. 


Adreſſe: A. Glesel, Oppeln. 


| Schoeder & Petzold, 


Zuchischafe-Verkaul. 


Die freiherrlich v. Notbſchild'ſche General⸗Pacht in Preußiſch⸗Oder · 
berg (Poſtamt und Eiſenbahn⸗Station an der Wilhelmsbahn) offerirt 2668 


Breslau, Zwingerſtraße 8, 
halten ihr Lager künſtlicher Düngemittel den Herren 
Landwirthen beſtens empfohlen. 12817 


Wirthſchaftsveränderung zum Verkaufe: 2 


350 Stück Stähre und 
2000 Stück Mutterſchafe. 


Dieſe Schafherde iſt Electoral Negretti, durchaus geſund, ſtets reinblütig 
in Zucht erbalten, deren Wolle in den letzten zehn Jahren durchſchnittlich 
Nähere Auskunft ertheilt die 


Zuckerfabrik Pr. Oderberg. 


fi ü i t 
Stellen-Anerbieten und Ederen, eg e 
en, 
oder als Lehrerin für Sprachen oder 


einzelne Wiſſenſchaften an einer Schule. 
7 poste 


mit 105 Thlr. per Centner verkauft wurde. 


Geſuche. als Erzieherin für 1— 2 


Juſertionspreis 1 Sgr. die Zeile 


Ein ev. nicht ſtud. Hauslebrer, 
befähigt, bis Tertia vorzubereiten und 


Offerten werden sub A. S. 17 p 


e Stäückkalk 3E 


restante Elgersburg erbeten. [886] 


Für mein Colontalmaaren: und 
Farben⸗Geſchäft ſuche ich zum An⸗ 
tritt pr. 1. October a. c. einen 
5 der polniſchen Sprache 
mächtigen Expedienten. Jedoch 
nur ein folder beliebe ſich unter 
Beifügung ſeiner Zeugniß⸗Copien 
zu melden. [909 

H. S. Timendorfer 
in Kattowitz. 


Für ein bedeutendes Colonial⸗ 
waaren⸗Engros⸗Geſckäft wird ein 


tüchtiger Reiſender 
bei hohem Salair pr. 1. [October 
unter poste restante Breslau R. H. 


dur mein Mauufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft se sum 


baldigen Antritt oder per 1. October 


einen tüchtigen Verkäufer „ der 


polniſchen Sprache mächtig. 3894] 
A. Sonnenfeld in Coſel. 


Für mein Tuch⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum möglichſt bal⸗ 
digen Antritt bei gutem Salair 


einen gewandten Bar Täufer 


riſtlicher Confeſſion. 3891] 
8 Nobert Krauſe, eh 


Für ein Herren⸗Confections⸗Ge⸗ 
ſchäft in Süddeutſchland wird ein 
tüchtiger, zuverläſſiger junger Mann 


als Verkäufer 


bei hohem Salair zu engagiren geſucht. 
Eintrut kann jederzeit erfolgen. 
Schriflliche Offerten unter Chiffre 

A. Z. 3794 beſorgt die Annoneen⸗ 

Expedition von Rudolf Moſſe in 


Commis⸗ 
Stellengeſuch. 


Ein junger Mann, pract. Deſtilla⸗ 
teur, mit der Liqueur⸗Fabrikation 
auf kaltem und warmem Wege voll⸗ 
ſtändig vertraut, der Specerei⸗ reſp. 
Kaufmannsbranche firm, der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig, ſucht, 
geftüßt auf beſte Referenzen, per 
1. September Stellung. 

Gefl. Offerten unter D. E. 50 
werden poste restante Beuthen O.⸗S. 
erbeten. 2114] 


ſpondenz und einf. Buchführung firm 
iſt, kann per 1 October c. bei hohem 


[3892] J. Guttmann, Kattowitz. 


wärtig in einem Eiſen⸗Geſchäft in 
Thorn Weſtprß. thätig, mit der Brauche 
vollkommen vertraut, 
auf gute Empfehlung, Engagement 
per 1. October er. 2112 


poste restante. 
Wir ſuchen einen mii der 


vertrauten jungen Mann. 


Goldstein & Silberstein. 


welcher in einem Specerei⸗, Droguen⸗ 
und Gebirgs⸗Producten⸗Geſchäſt ge⸗ 
lernt, gegenwärtig in einem Wein⸗ 
105 Materialwaaren⸗Geſchäft thätig 
It, 
1. October 
O. K. 9 
Zeitung erbeten. 


in anſtändiger, deutſch und poluiſch 
li ” 1907 


Commis, 

im Eiſen⸗Kurzwaaren⸗ und Specerei⸗ 
Geſchäft tüchtig, der gute Zeugniſſe 
aufweiſen kann, ſindet ſofort oder den 
1. September d. J. bei mir Stellung. 
Tarnowitz. Theodor Peſchke. 


Ein Commis, ſei 8 Jahren 


b d. Specerei⸗Branche, der dopp. Buch: | fi 


führung mächtig, mit g. Empfehlungen 
u. Zeugniſſen ſucht per 1. Oct. unter 
Chiffre H. M. poste restante Kempen, 
Pr. Poſen, Stellung als Comptoiriſt 
oder Lagerdiener. 2073] 


Eu tüchtiger Commis, welcher in 
einem Cigarren Geſchäft bereits 
thätig war, wird geſucht. Offerten 
unter M. K. 6 Expedition der Bres⸗ 
lauer Zeitung. [2092] 
in Commis, tüchtiger Detaillift, 
gegenwärtig noch activ, dem beite 
Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht zur 
weiteren Ausbildung in einem größe⸗ 
ren Colonial⸗Waaten⸗Geſchäft per 
October Stellung. 
Gefällige Offerten werden unter 
Chiffre P. B. poste restante Camenz 
i. Schl. erbeten. [2122] 


Ein tücht. junger Mann, welcher 
im Herren ⸗Garderoben⸗Geſchäft 
nachweislich tüchtig und der Corre⸗ 


Salair gut placirt werden, durch 


Ein junger Mann, gegen: 
ſucht, geſtützt 


Gefällige Offerten sub M. L. Thorn 


Strohhut⸗Brauch 


e 
12106] 


Ein junger Mann, 


ſücht veränderungshalber per 
d. 8 Stellung. Offerten 
2 Exped. der Breslauer 

[847] 


Engros⸗Geſchäft pr. 1. Oct. Stellung. 


restante 
Ein junger Mann, Deſtillateur und 


polniſchen Sprache mächtig, noch gegen⸗ 
wärtig in Stellung, ſucht vom J. Oc⸗ 
tober c. ab 1 

Poste restante P. R. 


Ein Conditor⸗Gehilfe, 


der ſelbſiſtändig arbeitet, kann ſofort 
antreten (Salair nach Leiſtung) bei 


Ein praktiſch und theoretiſch gebil⸗ 


] Zeugniſſe zur Seite ſteben, ſucht bal⸗ 
digſt Stellung als Maſchinenmeiſter 

in einer Zuckerſiederei, reſp in einem 

andern gewerblichen Etabliſſement. 


Nr. 7 in den Briefkaſten der Bresl. 
Ztg. niederlegen. [2102 


Tücht. Maſchinenſchlo 
am liebſten ſolche, welche 

auf Montage geweſen ſind, 
finden dauernde Beſchäftigung in 
der Maſchinenbau⸗Anſtalt und 
Eiſengießerei 
bei Volpersdorf i. Schl. 


Granitſtein⸗Arbeiter 


2 F 


ür ein Syecerei⸗ und Produeten⸗ 
8 Geſchöft in der Provinz wird ein 
Commis geſucht. Antritt 1. October, 
Kenntniß der polniſchen Sprache und 
wo möglich nicht mehr ſo jung. 

Offerten unter F. P. Nr. 9 an die F 
Exp. der Bresl. Ztg. 121231 


Ein junger Mann, welcher die Eiſen⸗ St 
branche gründlich erlernt hat und Nur 


der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
udet pr. 1. October Auſtellung in 15 Rn Mohrenberg 4 Lauge 


der Eiſenhandlung von 5 1000 
Th. Pyrkoſch in Ratibor. Err Hotel Porter oder 

Ein mit dem [844] en Fahr ahi guten 5 

LA 7 r Ä 1 
Weingeſchäft gen in In mer tunen Cr 
nachweislich vertrauter, zuver an en Annen sub i J. 205 
läſſiger junger Mann findet Haaſenſtein & Vogler, dun 
Stellung bei Ring 29. 8 18800 


3890) 
J. Gutsmann, Fur aer Garen e 


1 A uche | 

Se einen jungen gebildet ich 

„Weinhandlung. Gleiwiz. mum forortigen Ant 0 den 
Emm junger Mann, prakt. Deſtilla⸗ en, im August 1873. fa 


teur, moſ., activ, ſucht in einem Herrmann Bat 


Gefällige Offerten P. P. 11 poste 
9 [2078 


50 Für mein Poſamentir⸗ 
Beifonnten in 750 
duetengeſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen Lehr⸗ 
ling bei ſämmilſcher freier 
Station. [867] 
Grottkau. 


Ad. Epstein. 


flotter Schänker, der deulſchen und 


Engagement. 
rotoschin. 


— 
Für unſer Modewaaren⸗ und Gy 
fections⸗Geſchäft ſuchen wir zun 10 
fortigen Antritt ya" 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern unt 
Bedingungen. er ale 
Gebr. Schott. 


Bunzlau. 
Vermiethungen und 
Miethsgeſucht. 


Inſertionspreis 1% Sgr. die Zell. 


u permiethen pro 1. October gz. 
3 Graben 38 Wohnung und un 
ne Ale Arbeitslocal, jahrlich 


aler. 
Näh. Eliſabetſtr. 13 bei Herrmann, 


Ich ſuche pr. Septbr. od. 1. Oelbt, 
eine kl. Garconwobnung v. 2 Kl. Stud. 
oder 11 15 icht e 

eorg Friedrich, Bu d 
[2085] Schmiedebr. Fi 


E. Ehrenhaus in Beuthen OS. 


deter junger Mann, dem die beſten 


Gefällige Offerten wolle man unter 


— 
er 
on 


] 
/ 


Zur Ae 
ſch 


Barbarahütte 
[890] 


mit den beiten Zeugniſſen über feine 
Zjäbrigne Thätigkeit als folder, nicht 
muſikaliſch, ſucht ſofort Stellung bei 
200 Telr. Gehalt und freier Station 
sub F. B. 8 i. d. Briefk. d. Bresl. Z. 


Ein evangel. Philolog 


nicht muf. ſucht z. 1. Oelbr. eine Haus: 
lebrerſt. Franco⸗Oſfert. unter D. L 
202 bef. die Annonc. Exp. v. Haaſen⸗ 
ſtein u. Vogler in Breslau, Riug 29. 


Eine Directrice, 


welche ein großes Putzgeſchäft in 
einer bedeutenden Provinzialſtadt 
ſelbſt zu leiten verſteht, wird bei 
hohem Salair zum Antritt pr. 1. Des 
tober geſucht. Perlönliche Meldungen 
nimmt entgegen 2111 
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Fe 


werden geſucht zum Bau der Roſen⸗ 


Eine junge Dame, 
25 Jahr alt, gut empfoblen und der 
doppelten Buchführung mächtig, ſucht 
pr. 1. October c. anderweite Stellung 
im Comptoir oder Lager Gefällige 
Offerten erbeten snb A. H. No. 36. 
poste restante Breslau. [2089] 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein militairfreier junger 
Mann, z. Z. Neifender und 
Verkäufer für ein Görlitzer 
Waaren⸗Geſchäft ſucht unter 
ſoliden Bedingungen ander⸗ 
weit Stellung als Reiſender. 

Gefällige Offerten erbitte 
poste restante unter R. R. 


Junger Mann, 


der in Specekei⸗, Tabak⸗, Cigarren⸗ 
ſowie mit Eiſenbrauche vertraut iſt, 
wünſcht vom 1. Septbr. od. 1. Octbr. 
Stellung, gute Empfehlungen ſtehen 
zur Seite, ſowie auch der Comptoirar⸗ 
beiten mächtigund auch einige hundert 
Thlr. Caution legen kann, bei event. 
als Geſchäftsfübrer. Gef. Offerten 
unter poste restante A. B. 60 Gleiwitz. 


Ein junger Mann, ge⸗ 
lernter Speceriſt, 8 Jahre im Fach, 
gegenwärtig im Comptoir einer Ci⸗ 
garren⸗Fabrik, mit ſchöner Handschrift, 
der polniſchen Sprache, einfachen 
Buchfübrung und Correſpondenz mäch⸗ 
tig, ſucht veränderungshalber als 
Comptoiriſt oder in einem größeren 
Specereigeſchäft pr. 1. Oct. c. Stellung. 

Offerten werden unter L. B. Nr. 54 


Ein Commis, 


im geſetzten Alter, der im Stable, 
Stab⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft 
vollſtändig vertraut, gute Zeugn. zur 
Seite hat, ſucht v. 1. Septbr. oder 1. 
Detbr. anderw. Stellung Gef. Offert. 
unter poste restanto C. F. 100 Gleiwitz. 


Ein junger Commis, 
Speceriſt, mit ſchöner Handſchrift und 
guten Empfehlungen ſucht per 1. Oe⸗ 
tober c. hier Stellung. 

Gef. Offerten unter C. K. Neuſtadt 
DOS. poste restante, [2051] 


Ein Commis, Speeeriſt, 
der deulſchen und volniſchen Sprache 
mächtig, dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht per 15. October d. J. 
Stellung. 2020] 

Offerten bittet man unter A. A. 15 


tbaler Brücke über die alte Oder bei 
Breslau. Lohn pro Quadratfuß be» 
arbeiteter Steine 5% Sgr. 
dung beim Maurerpolirer Scholz. 


Atteſten verſehene 


bei gutem Gehalt konnen fi melden 
Michaelisſtraße 15, Volksgarten. 


Ein Forſtmann, 


welcher forſtverſorgungsberechtigt iſt 
und gute Zeugniſſe beſizt, wird wo 
möglich noch zum 1. 
als Förſter zu engagiren geſucht. 


nebſt Lebenslauf an das Standes⸗ 
herrliche Rent⸗Amt zu Schloß 


Zwei Wohnungen 


beit. aus je 4 Zimm., Entr., Küdy, 
Gartenbenutzung, v. 1. Oelbr. Kleit: 
burgerſtr. 15 zu bezieben. [2108] 


Ohlanerſtadtgraben 17 


iſt eine Wohnung im dritten Sog 
zu vermieden. Nah. bei J. 200% 
Schweidnitzerſtr. 3. 2103 


Ein Gewölbe mit ober 


ohne Wohnung, 
iſt per 1. Oetober 10 ber ⸗ 
miethen. [868] 
Stadt Königshütte, 
den 26. Auguſt 1873. 


Anmel⸗ 
Zwei zuverläffige mit guten 
[2087] 


Brauergeſellen 


ctober d. J. 


Bewerber wollen ihre Zeugniſſe 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein, Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


